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SJff wUttif- fäwtfU-.
* Die politische » Besprechungen zwischen

Vundeokauzler Schober und der Reichsregie -
rung wurden Montag vormittag in der Reichs -
kanzlei zu Ende geführt , wobei eine Einigung
über die wichtigsten fragen erzielt wurde .
Gestern abend hat Dr . Schober die Heimreise
angetreten .

*
Ministerpräsident Chautemps erklärte in

einem Interview , daß das Rheinland gemäß
den präzisen und unwiderruflichen V . rpflich -
tungen geräumt werde , sobald die vorgeschrie -
denen Bedingungen erfüllt sein werden .

*
Reichsbankpräsident Dr . Schacht ist nach Rom

gereist , um an der für Mittwoch , 26. Februar ,
vorgesehenen Besprechung der Vorsitzenden der
Emissionsbanken der sechs Staaten teilznneh -
men . die die Bank für den Internationale »
Zahlungsausgleich gründen .

*
* Der Reichstag beschäftigte sich gestern in

erster Beratung mit den Gesetzentwürfen aus
Verlängerung der Geltungsdauer des Mieter -
schntza .' setzes nnd des RcichSmietengesetzes und
dazn eingebrachten Anträgen der einzelnen Par -
teieu .

*
Der Reichsminister des Innern bat die Un -

teransschüjse des Bersassnngsan ^ schnsses der
Länderkonserenz ans Samstag , den 8. März
1930.

* zusammenberusen .
*

Der Reichsernährnngsminister wird i» de«
näMen Tagen bei dem RcichSkabinett beautra -
gen , den Bcrmahlungs '. wana von »0 Prozent
Jnlandswcizen auch für de» Monat März in
Kraft zn lassen .

*
In der Montagsitzung des Schanmbnrg - Lippe -

schen Landtages , in der die dritte Lesung des
Gesetzentwurfs über die Vereinigung des Frei -
siaates Schaumburg -Lippe mit dem Freistaat
Preufieu stattfaud . wurde der Antrag der Regie -
rung ans Anschluß an Preußen abgelehnt , da die
erforderliche Zweidrittelmehrheit nicht erreicht
worden ist . Damit bleibt die Selbständigkeit
Tchanmbnrg -Lippes erhalten .

♦
Die „Europa " ist gestern nach Bremerhaven

gedampft , um am Eolumbus -Äai etwa 50011
Tonnen Cel und Kesselfpciscwasser an Bord zn
nehmen - Das Schiff wird am Dienstag an der
norwegischen Küste mit vollem Tiesgang seine
Meilensahrten beginnen .

*
* Im Warschauer Staatsarchiv sind bei einem

Einbruch wertvolle Dokumente entwendet
worden .

*
Nach den letzte« amtlichen Mitteilungen w« r-

den in der gesamten Sowjetunion 000 Kirchen ,
77 Squagogcu und 200 Bethäuser anderer
ReligionSgemeinschasten geschloffen . Der Kampf
gegen die Kirche ist nach dem Ansrns des Papstes
nicht zurückgegangen , sondern hat sich im Gegen -
teil wesentlich verschärst . In Kiew wurde am
Sonntag das Glockenläuten verboten und die
Kathedrale geschlossen.

*
Das briti 'che Oeltankschis ? „British Honour - ,

das l8 000 Liter Oel an Bord l»atte , ist am Man -
tag im Hasen von Neweastle in Australien in
Brand geraten . Innerhalb weniaer Seknnden
war der fast 7000 Tonnen große Dampser ein
riesiges Flammenmeer . Die Bemannung konnte
sich nur mit Mühe durch Ueberbordspringe »
retten .

* Nähere? Nebe unten.

Zusammenstoß
am Bahnübergang

« cht Tote , 60 Verletzte .

WTB . Neuqork . 24. Fett .

Nach rittet Meldung aus Kenosha am Michi -
ltau- S «e sticken aus einem Bahnübergang ein
Vorortzug und ein Lastkraftwagen
» n f a m m e n . Der Borortzug entgleiste . Acht
Personen bübten ihr Leben ein . etwa SO wnr -
den verletzt . Der Vorortzug gehörte zu den
schnellsten elektrischen Zngtqpe » der Bereinigten
Staaten nnd fuhr itr Augen . W des Zusam -
« eustobes mit Höchstgeschwind, „ keit . Ein ans
entgegengesetzter Richtung kommender Güterzug
fuhr auf die Trümmer des Autos auf . Die
weiften Verletzten haben Arm ^ « nd Beinbrüche
davongetragen

Ein Teil des Personenzuges kam sofort zur
Entgleisung und stürzte die etwa 3 Meter

hohe Böschung herab . Von den 130 Pas -
[agieren kam nur ein kleiner Teil mit Haut¬
abschürfungen und Nervenschocks davon . 13 Wa -
gen des Güterzuges sielen , bei dem Zusammen -
stoß mit öem Automobil um , und die darin ent -
haltene Fracht blockierte die Fahrbahn . Eine
unbeschreibliche Pantk folgte dem lln -
glück . Weithin konnte man die entsetzten Schreie
der unter den Zugtrümmern begrabenen Passa -
giere vernehmen . Das Unglück ereignete sich
Sonntag nacht 11 Uhr . amerikanischer Zeit . Die
Strecke war an der Unglücksstclle in tiefes
Dunkel gehüllt . Auf . die Alarmruse des
Stationsvorstehers waren sofort RettungS -
Mannschaften und Polizei zur Stelle , die alsbald
begannen , die noch unter den Trümmern Lie -
genöen ans ihrer qualvollen Lage zu besreien .
Die Unglücksstätte w-urde von der Polizei ab -
gesperrt . Alle verfügbaren Krankenwagen wur¬
den sofort alarmiert . Die Bergungsarbeiten
gestalten sich äutzerst schwierig . Im Nn war das
Krankenhaus von Kenosha mit Toten und Ber -
mundeten überfüllt , und am frühen Morgen
waren die Rettuugskolonnen noch immer sieber -
Haft damit beschäftigt , unter den Trümmern
Verunglückte hervorzuziehen .

Wettere Verschleppung
Retchstoasprogramm wieder umgeworfen.

Die lanswierigen Auefchußarbei en . — Bessere Autsich ^en für Biersteuer
und Polenvertrag.

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

Pi . Berlin . 34 . Febr .
Tic Entscheidung über öeu Aouugplau , üas

öeutsch -polnischc Liquiöationsabkommen unö Sie
Deckung des Etats für 1930 reift augenschein¬
lich sehr langsam heran . Die langwierigen Be -
ratungen der vereinigte » Ausschüsse öes Reichs -
tages über üen Noungplan uni > zu einem ge-
wissen Teile i>ie durch den Besuch öes öfter -
reichischen Bundeskanzlers Schober eingetretene
Pause in öen innerpolitischen Beratungen
haben den vorgesehenen Arbeitsplan öes
Reichstages wieder einmal über

Rtucr Bersicherungsschwindkl .
Ein Gegenstück zum Fall Tehner in Halle.
# Halle a . S ., 24. Febr .

Einem Versicherungsbetrug , der in seinen
Einzelheiten stark an den Fall Tetzner erinnert ,
der vor kurzem so starkes Aufsehen erregre ,
scheint man hier auf di« Spur gekommen zu fein .
Der in Halle a . S .

'
ansäßige Geschäftsführer

einer mitteldeutschen Speditions - und Schiss -
sahrtsgesellslhaft namens Bauer war Ende
vorigen Jahres spurlos verschwunden . Da er
als ein sehr tüchtiger und pflichteifriger Beamter
galt und im Geschäftsbetrieb irgendwelche Ber -
fehlungen nicht festzustellen waren , ließ man
den Gedanken an einen Selbstmord Bauers bald
fallen und glaubte Grund zu der Annahme zu
haben , daß der Geschäftsführer einem Ver -
brechen zum Opfer gefallen sei . Die Ztachsor -
schnngen in dieser Richtung waren aber dadurch
außerordentlich erschwert , daß es der Kriminal -
Polizei nicht gelungen ist , die Leiche Bauers auf -
zufiirden . Erst jetzt vor wenigen Tagen wurde
Im Binnenhafen von Halle -Trotha die Leiche
eines Mannes angeschwemmt , die als diejenige
Bauers identifiziert werden konnte . Die Leiche
wies am Kopf schivere Schädelverletzuugen aus ,
die ihr zweifellos mit einer Axt oder einem
ähnlichen Instrument zugefügt waren .

Der Verdacht , an dem gewaltsamen Euöe
Bauers nicht unbeteiligt zu sein , hatte sich schon
von Beginn der Untersuchung an auf die E !;e-
frau Bauers konzentriert , von der man wußte ,
daß sie zu einem anderen Manne in Beziehun -
geu stand . Der Verdacht verstärkte sich nmio -
mehr , als bekannt wuride , daß Bauer bei einer

Bafler Versicherungsgefellfchaft eine ziemlich
hohe Lebensversicherung , wie es
heißt , im Betrage von rund 100 000 ,M abge¬
schlossen hatte . Der Freund der Frau Bauer ,
ein angeblicher Privatdetektiv Peter , hat , wie
von der Kriminalpolizei nuu vermutet wird ,
auf Anstiftung der Ehefrau den Bauer ums
Leben gebracht , um in den Besitz der erwähnten
Summe zu gelangen . Die inzwischen naiy
Magdeburg , dem Wohnsitz Peters , verzogene
Frau Bauer wurde mit ihrem Freunde nn -
mittelbar nach der am Sonntag erfolgten Bei -
fctznng der Leiche Bauers in Magdeburg v e
haftet . Bisher leugneten beide mit Entschie -
denheit , an dem Tode Bauers irgendwie be -
teiligt zu fein . Dennoch liege » zahlreiche Ber -
dachtsmomente vor . Die Banerfche Ehe soll
ziemlich zerrüttet gewesen sein .

Tie Lebensversichernngsgesellschast , mit der
der ermordete Bt ' uer abgeschlossen hatte , hatte
sich kürzlich bereit gesunden , auf die Berfichc -
ruugsjnmme von IM 000 RM . den Betrag von
70 000 RM . vorläufig auszuzahlen . Diese Zah -
lung ist nunmehr gesverrt worden , da sich der
Verdacht des Versichern ngsbetrugs
verdichtet hat . In der Nacht zum Montag
unternahm die Schwester der Frau Bauer na -
mens Bogt einen Selbstmordversuch . Sie
wurde in bewußtlosem Zustande dem Kranken -
Haus zugeführt . Die Selbstmörderin ist noch
nicht vernehmungsfähig . Ob diese Tat mit der
Verhaftung der Frau Bauer in Verbindung
steht , ist noch nicht bekannt .

Winterübung der Reichswehr .

Batterie in Stellung .

Das 7. (bayrische ) Artillerieregiment unternahm auf dem Geigerstein bei Lenggries in Ober -

bayern ein « Uebung größeren StilS .

den Haufen geworfen . Morgen oder
übermorgen wird der Aeltestenrat des Reiche -
tages wieder zusammentreten , um neue Dispv -
sitionen zu treffen . Ursprünglich war beabsich -
tigt , heute und morgen die Verlängerung der
Mieterfchutzgefetze zu erledigen und am Mitt¬
woch die zweite Lesung der Bonnggefetze zu be-
ginnen . Die vereirigten Ausschütte haben je¬
doch bisher nur das Reichsbank - und das
Reichsbahngefetz durck . beraten . Sie beschäftigen
sich gegenwärtig mit dem polnischen Liquida -
tiousabkomme » und haben noch das deutsch -
amerikanische Schuldcn -' ^ kommeu und das
deutsch -belgiiche Markabkomme » zu beraten , so-
wie auch die Saarsrogeu zu erörtern , in der
bisher noch immer kein Ergebnis der Pariser
Verhandlungen vorliegt .

Unter diesen Umständen werden die Arbeiten
der Vereinigten Ausschüsse noch den Rest dieser
Woche in Anspruch nehmen und bis Freitag oder
Samstag dauern . Die zweite Lesung der
Z) ounggesetze im Plenum kann daher in dieser
Woche nicht mehr begonnen werden . Allerdings
besteht die Möglichkeit , die von den Vereinigten
Ausschüssen bereits erledigten beiden Gesetze für
die Reichsbank und die Reichsbahn aus dem
Gesamtkomplex herauszulösen mtb vorweg zu
behandeln . Dagegen bestehen jedoch lebhafte
Widerstände , weil man den Joungplan nicht
auseinanderreißen will . Die nächste Woche
sollte nach alter Uebung als Fastnachtswoche
sitzuugssrei bleiben . Da jedoch die . Arbeit jetzt
drängt , so dürfte man die Ferien wahrscheinlich
aus die erste 'Hälfte der nächsten Woche be-
schränken . Man nimmt in parlamentarischen
Kreisen heute an . daß ber Reichstag sich morgen
vertagen und erst am Donnerstag nächster
Woche , dem 6. März , wieder zusammentreten
wird , um dann die zweite Lesung der Aoung -
gesetze zu beginnen . Dadurch ist etwas Zeit zur
Bereinigung der schwebenden Hauptfragen , des
Polenabkommens und der Finanzsragen , ge-
wonnen .

Der Reichssinanzminister Dr . Molden -
Hauer ist zu einem kurzen Ausenthalt nach
Köln abgereist . Er wird am Dienstag früh in
Berlin wieder eintreffen und wird alsdann die
endgültige Formulierung der Vorschläge des
Reichsfinanzministeriums über die D e ck u n g s -
fragen erörierir . Reichsernährungsminister
Dietrich ist am Montag vormittag ebenfalls aus
Genf wieder in Berlin eingetroffen , um bei de »
wichtigen Kabinettsentscheidungen in dieser
Woche anwesend zu sein . Wie vet lautet , wird
die Reichsregierung von sich aus daran sesthal -
ten , daß über die Deckungssragen vor Abschluß
des NoungplaneS Klarheit geschaffen wird . Tie
Kabinettsitzung über die Erledigung des Etats
wird nicht schon morgen , sondern erst am kom-
Menden Donnerstag stattfinden . Wie in parla -
mentarischen Kreisen verlautet , stößt die Bier -
st euer nicht mehr aus große Schmie -
rig leiten/ ' dagegen macht die Deckung des
Defizits der Arbeitslosenversicherung nach wie
vor große Kopfschmerzen . Heute wurde behaup -
t«t , daß zur Deckung des nach dem Verkauf der
Ncichsbahnvorzugsaktien noch übrig bleibenden
Defizits von 100 Millionen Matk in der
Arbeitslosenversicherung vom Reichsfinanz -
minister der Borschlag eines Ziotopsers
aufgegriffen worden ist , da sich kein ande -
rer Weg zur Deckung dieser 100 Millionen zeigt .
Es soll vorgeschlagen werden , dte Festbesoldeten
und Beamten ein Jahr lang zu den Beiträgen
für die Arbeitslosenversicherung heranzuziehen .
Es ist aber sehr zu bezweifeln , daß der Reichs -
finanzminister tatsächlich diesen Vorschlag macht ,
da er sich gegen ein solches Ziotopfer bereits fest-

gelegt hat und auch die Deutsche Bolkspartei
einem solchen Notopser nicht zustimmen kann .
Diese Gerüchte zeigen aber , wie groß immer
noch die Schwierigkeiten sind , die in der
Deckungsfrage bestehen .

Die parlamentarischen Aussichten des
Pole n -A b k o m m e n s werden heute im
Parlament ettvas günstiger beurteilt als in der
vergangenen Woche . Selbst wenn eine k !c ne
Gruppe der Deutschen BolkSpartei und des
Zentrums ihre Abneigung gegen das Po eu -
Abkommen dadurch zum Ausdruck bringen , daß
sie der Abstimmung fernbleiben , oder sich der
Stimme enthalten , glaubt man , daß eine kleine
Mehrheit für das Abkommen znftandekommt .
Die energischen Aeußerungen des Kab >ne ' ts ,
daß die Annahme des Polenabkommens unbe -
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öingt notwendig sei und daß eine Abtrennung
des Polenabkommens von den übrige » Uoung -
gesehen die Kabinettssrage bedeuten

"
würde ,

haben offenbar den Eindruck aus einige schwan¬
kende Gemuter nicht verfehlt und sie zur feiten
Mehrheit der Regierung zurückgeführt .

Nach der heutigen Plenarsitzung sind die
Fraktionen des Zentrums un ? der Sozial -
demokratie , sowie der Deutschen Bollspartei
zusammengetreten . Irgendwelche Bejchli '

isse find
aber heute nicht gefaßt worden . Die Deutsche
Volkspartei beschäftigte sich jedenfalls nicht mit
dem deutsch -polnischen Liqnidationsab ' ommen ,
da Reichssinanzminister Dr . Moldenhauer und
auch Reichsaußenminister Dr . Curtius an der
Sitzung nicht teilnahmen .

Llm den Mieterschutz .
VDZ Berlin , 24. Febr .

Der Reichstag füllte seine heutige Plenar¬
sitzung , die nur zweieinhalb Stunden dauerte ,
aus mit Auseinandersetzungen über das Woh -
nnngsproblem . Anlas ; dazu boten zwei
Regierungsvorlagen , nach denen die GeUungs -
dauer des Mieterschutzgesetzes und des Reichs -
Mietengesetzes, die . normalerweise jetzt ablan -
sen würde , bis zum 30. Juni 1932 verlängert
wird . Dazu lagen Antrüge der Wirtschaf s -
Partei und der Deutschen Bolkspartei vor , die
einen Abbau der WohnungszwaugSwirtschaft n .
eine Uebergangsregelung bestritten .

Reichsarbeitsminister Wissell begründet die
Regiernngsvorlagen . Die Mieterschutzgesetz -
gebung mutz bestehen bleiben , bis das Angebot
vor allem an mittleren und kleineren Woh -
nungen der Nachfrage entspricht . Von diesem
Zustand sind wir leider noch sehr weit entfernt .
Die Zahlen der Wvhnnngsstatistik beweisen das
deutlich . Wenn hingewiesen wird auf die E n -
zelpersonen , die über eine eigene Wohnung ver -
fügen , so spricht das keineswegs gegen das Be -
stehen der Wohnungsnot . Diese Einzelpersonen
sind in der Mehrzahl ältere Witwen , die Z !m -
mer vermieten . Als Ursache der WohnungS -
not kann man diesen Zustand keineswegs an -
sehen . Bei einer Aufhebung der WohnungS -
zwangswirtfchast würden Kündigungen in gro -
her Zahl erfolgen . Der plötzlich verstärkten
Nachfrage auf dem Wohnungsmarkt würde ein
ausreichendes Angebot nicht gegenüberstehen .

Abg . Lipinski <Soz . ) spricht sich für Annahme
der Regierungsvorlagen ohne Ausschußbera -
tuug aus . Sollten die Vorlagen dem Ausschuß
überwiesen werden , dann würden die Sozial -
demokraten sich Aendernngsanträge vorbehal -
ten . Die Sozialdemokratie verlange nament -
liche Abstimmung , um festzustellen , wer die In -
terefsen der Mieterschaft vertritt . Bei der
Volkszählung im nächsten Jahre müßten auch
die Verhältnisse auf dem Wohnungsmarkt ge -
klärt werden .

Abg . Schumann -Leipzig lKomm . ) wirft den
Regierungsparteien , besonders den Sozial -
demokraten vor , daß auch sie den Mieterschutz
beseitigen wollen , wenn auch nicht in dem schnel -
len Tempo der Hausbesitzerparteien .

Abg . Dr . Steininger <Dntl .) bestrettet , daß
heute noch ein Bedürfnis für eine Verlange -
rung der Wohnungszwangswirtschaft bis 1332
bestehe . Der Begriff des Wohnungselends nnd
der Wohnungsnot werde vielfach falsch ange -
wandt aus die Erscheinung der allgemeinen so-
zialen Not . Die Geltungsdauer der bestehen -
den Gesetze sollte jetzt nur um ein halbes Jahr
verlängert werden .

Abg . Winnefeld lDVP . ) verneint die Not -
wendigkeit einer Fortsetzung der Wohnnngs -
zwangswirtfchast in dem bisherigen Umfange .
Die von der Deutschen Volkspartei beantragte
UebergangSvorlage würde den Mietern den
notwendigen Schutz gewähren nnd doch für die
Hansbefitzer erträglich fein . Eine Ueberfpan -
nnng der Mieten wollen wir nicht . Daran hat
auch der solide HauSbesitz kein Interesse .

Abg . Dr . JSrissen lWtpt . ) weist ans die fr » -
Heren Erklärungen aus dem Lager der R ^g ' e-
rungSpartei hin , in denen der baldige Abbau

der Wohnungszwangswirtschaft und der Haus -
zinssteuer verlangt wurde . Die Regierung habe
aus dieser Erkenntnis leider noch immer nicht
die Konsequenz gezogen . Die bisherigen Lok -
kernngen der Wohnungszwangswirtschaft hat -
ten sich durchaus bewährt .

Um 17.15 Uhr wird die Weiterberatung auf
Dienstag , 15 Uhr , vertagt . Aus der Tagcsord -
uung stehen weiter die Handwerksnovelle und
das Gesetz über Bergmannssiedlungen .

Oer neue Weg
evangelischer Kirchenpolitik .

TU . Berlin , 28. Febr .
Der Generalsynode , dem obersten Kirchen -

Parlament der evangelischen Kirche der altpreu -
ßischen Union , liegt ein gemeinsamer Tätig -
keitsbericht des Kirchensenats und des evangeli -
schen Oberkirchenrats vor . In dem Bericht
nimmt die oberste Kirchenleitung zu den aktuel -
len Fragen des innerkirchlichen Lebens sowie
der Kultur - und Kirchenpolitik Stellung . Zur
religiös - kirchlichen Lage der Gegenwart wird
festgestellt , daß in den Großstädten der Besuch
des Gottesdienstes vielfach zugenommen
hat und die Betätigung auf dem Gebiet der
Liebesarbeit reger geworden ist , während in
manchen Landgemeinden das Kirchenleben er -

schüttelt ist . Die Zahl der Theologie -Stndieren -
den ist von 1926 bis 1929 um mehr als das
Doppelte gestiegen .

Für die Kirchen - Finanzwirtfchaft
sei der Grundsatz knappster Bemessung des Aus -
gabenbcdarss maßgebend gewesen . Im kirch-
lichen Steuerwesen sei die Politik planmäßiger
Steuersenknna weiter verfolgt worden Das
Statistische Reichsamt hat festgestellt , daß , wäh -
rend die Steuern der politischen Gemeinden
„eine allgemeine Erhöhung der Grundsteuer -
und Gewerbesteuerzuschläge erkennen lassen nur
die Zuschläge der Kirchengemeinden znr Ein -
kommensteuer allgemein eine Sekung erfahren
haben ." Freilich werde das KirKensteuerwejen
durch die Ungewißheit über die zukünftige Ge -
staltung der staatlichen Besteuerungsgrundlagen
schwer belastet .

Der Bericht über die Lage aus dem Schul -
gebiet hebt die Notwendigkeit einer baltigen
Klärung der Verhältnisse durch ein Reichsschul -
gesetz hervor . Di « UnHaltbarkeit der gegen¬
wärtigen Zustände ergebe sich insbesondere ans
der immer neuen Errichtung von Sammel --
schulen , in Wirklichkeit weltlicher Schulen , in
denen sich aber tausende evangelische Kinder be -
finden . Auch die Frage der Anstellung disfi -
dentischer Lehrer bedürfe dringend einer Klä -
rung . Mit einem Hinweis aus die erschüttern -
den Vorgänge aus religiösem Gebiet in der

Schober auf der Heimreise.
Einigung über den Handelevertrag - Oer Bundeskanzler über seinepolitik

WTB . Berlin . 24. Febr .
Der österreichische Bundeskanzler Dr . Scho »

b e r verließ heute abend 18 .48 Uhr mit den Her -
ren seiner Begleitung Berlin , um sich nach
Wien zurückzubegeben . Neben dem hiesigen
österreichischen Gesandten Dr . Frank und den
Mitgliedern der österreichischen Gesandtschaft
hatte sich Reichsanßenminister Dr . Curtius zum
Abschied auf dem Bahnsteig eingefunden . Der
Reichskanzler , der zu seinem Bedauern durch
Verhandlungen im Reichstag verhindert war ,
persönlich zu erscheinen , ließ sich durch Staats -
sekretär Dr . Pünder vertreten . Ferner waren
Staatssekretär Dr . von Schubert , Miuisterial -
direktor Dr . Köpke sowie weitere Herren des
Auswärtigen Amtes , Polizeipräsident Zörgiebel ,
Polizeivizepräsident Dr . Weiß und zahlreiche
Mitglieder der hiesigen österreichischen Kolonie
erschienen , die bei der Abfahrt des Zuges auf
den Bundeskanzler Hochrufe ausbrachten .

Der Reichspräsident hat dem Bundeskanzler
Dr . Schober zur Erinnerung an feinen Ber -
liner Aufenthalt fein Bild in silbernem Rahmen
überreicht .

Die politischen Besprechungen zwi -
schen dem Bundeskanzler nnd der deutschen
Reichsregierung wurden heute vormittag in der
Reichskanzlei zu Ende gesührt . An den Bespre -
chungen , die unter dem Borsitz des Reichskanz -
lers Müller stattfanden , nahm der gleiche Kreis
von Teilnehmern wie der am vergangenen
Samstag teil . Der heutigen Sitzung waren am
gestrigen Sonntag Einzelbesprechuugen wirt -
schaftspolitischer Art vorangegangen . Aus dieser
Grundlage konnte in der heutigen Aussprache
über den geplanten Handelsvertrag zwischen
Oesterreich und Deutschland eine Einigung
über die wichtig st en bisher noch os -
senen Fragen erzielt werden . Es kann dar -
nach mit Bestimmtheit erwartet werden , daß der
dentsch - österreichische Handelsvertrag binnen kur¬
zem zum Abschluß gelangen wird . Die noch zu
bereinigenden Einzelsragen werden sofort nach
Beendigung der Genfer Zollfriedenskonferenz
durch die beiden Delegationen erledigt werden .

Vor seiner Abreise empfing Dr . Schober heute
nachmittag die Vertreter der deutschen und aus -
ländischen Presse , denen er längere Erklä -

rnngen über die innere Lage und die
internationale Politik Oesterreichs
gab . Er wies daraus hin , baß die von ihm ge -
führte Regierung sich mit aller Energie den
wirtschaftlichen Fragen zuwende . Als Auswir¬
kung der Haager Abkommen begrützte der Bnn -
deskanzler die Normalisierung der Wirtschaft -
lichen Beziehungen in Mitteleuropa . Die ans -
wärtige Politik Oesterreichs , so betonte Schober ,
kann sich keine Ueberraschnngen leisten . Es war
nnd bleibt unser Bestreben , mit allen Staaten
Beziehungen ausrichtiger Freundschaft zu psle -
gen . Dieser Linie entsprang das Bemühen der
jetzigen österreichischen Reaiernng , mit Italien
in e >n freundschaftliches Verhältnis zu treten
und die Besserung der Beziehungen , die vordem
durch starke Spannungen getrübt waren , durch
den Abschluß eines Schiedsgerichtsvertrages zu
dokumentieren . Auf die Beziehungen zu
Deutschland übergehend , erklärte der Bun -
deskanzler , zu den Vertretern der deutschen
Presse gewandt : Ich brauche Sie nicht mehr zu
versichern , daß wir Oesterreicher als Brüder
eines Volkes und als Teile der großen dent -
schen Nation uns mit Ihnen tausendfach ver -
bunden fühlen und der Ueberzengung von nn -
serer Schicksalsgemeinschast immer wieder gerne
Ausdruck geben . Ein tausendjähriges gemein -
schastliches Erleben , die kulturelle Einheit und
die Ueberzengung von einer besseren Zukunft
ist in Oesterreich so tief verankert , daß niemand
daran rütteln kann .

Schober wies auf die Notwendigkeit der ver -
traglichen Regelung der gegenseitigen Ein - und
Ausfuhr zum Zwecke der Steigerung des wirt -
schastlichen Austausches hin und teilte mit , daß
die hierüber geführten Verhandlungen in herz -
lichein Geiste verliefe » und bereits zu einem
befriedigenden Ergebnis gelangten . Er betonte
zum Schluß , daß ein Berliner Besuch auch eine
Herzensangelegenheit darstelle , ohne
daß wiederum irgend ein anderer Staat diese
Beteuerung als Tendenz betrachten dürfe , die
sich gegen seine Interessen wende . Oesterreich
liege int Herzen Europas und habe dadurch die
starke Ueberzeuguug von der Notwendigkeit
einer Beseitigung aller internationalen Kon -
fliktsftoffe gewonnen .

Sowjetunion , die in dem „Haß gegen das Chri -
stentnm und alle christlichen Grundlagen der
Kultur " ihre Ursache haben , schließt der Be -
richt . Aufgabe aller evangelischen Arbeit werde
es sein , „diese Quellen nicht für unser eigenes
Baterland und Volk zum Verhängnis werden
zu lassen .

"
*

WTB . Berlin . 24. Fevr -
Die Generalsynode , das oberste Par¬

lament der altpreußischen Landeskirche , trat
heute in ihre eigentlichen Beratungen ein . Prä -
ses D . Winckler . der den Tätiakeitsbericht deS
Kirchensenates und des Oberkirchenrates mit
einigen Bemerkungen einleitete , äußerte sich
erneut zu der Frage des Staatsvertrages mit
der evangelischen Kirche . Wenn nach einer lan «
gen Zeit unverständlichen Zöaerns erst am 3.
Februar mit sämtlichen preußischen Landeskir -
chen die Verhandlungen offiziell aufgenommen
seien , so müßte die Synode mit umso größerem
Nachdruck auf einen baldigen positinen Abschluß
drängen und diese Forderungen zugleich auch im
Namen der übrigen preußischen Landeskirchen
erheben . Daun begann die Aussprache über den
Tätigkeitsbericht .

Bayrisch -preußische
Auseinandersetzung .

Berlin . 24. Februar .

Der Amtl . preußische Pressedienst veröfsent -
licht eine in scharfem Ton gehaltene Polemik
gegen Auslassungen der Banrischen Bolksvar -
tei -Korrespondenz vom 20. d . M . . in denen die
Behauvtuug aufgestellt war . Prenk -en habe sich
für seine Zustimmung zum polnischen Liqni -
dationsabkommen . indem es dem Reich die Pi -
stole aus die Brust gesekt habe , durch die
Zusicherung von Entschädigungen
bezahlen lassen . Der Amtl . preußische Pres -
schienst erklärt demgegenüber . Preußen habe
sich lediglich Deckung durch das Reich gegen
solche Forderungen zusichern lassen , die im Zu -
sammenhang mit dem Liguidationsabkommen
Preuße » gegenüber etwa geltend gemacht wer -
den könnten .

Weiter besck>äktigt sich der Artikel deS Amtl -
vreußischeu Pressedienstes iu scharf kritischer
Weise mit der Art , in der Ranern seine " erschie -
dene » finanziellen Ansvrüche an das Reich zu
vertreten pflege , rügt den Ton der banrischen
Auslassungen und bezeichnet ihn als unve »
antwortlich . Das von der Korresvondenz ein -
geschlagene Verfahren sei bereits vor einiaer
:3eit . so heibt es zum Schluß vom vreukiischen
Ministerpräsidenten dabin bezeichnet worden ,
dak bedauerlicherweise die v r e u ß e n k e i n d -
liche Stimmung , die in Banern Tradition
zu sein scheine , noch durch unrichtige Behaup «
tungen genährt werde .

Diebstahl im Wa » schauer
Staatsarchiv .

WTB . Warschau , 24. Febr .
Das hiesige Staatsarchiv , in dem die Dokn »

mente aus dem alten Polen aufbewahrt ivcr «
den , ist durch einen Einbruchsdiebstahl schwer
geschädigt worden - Es wurden Papiere iwtt
groben historischem Wert entwendet n . a . Pri «
vatbriese des sächsischen Königs Friedrich August
von Polen , Dokumente aus den Zeiten des
Großherzogtums Warschau , und zwar Briese
des damaligen Innenministers Luszozewski an
Fürst Joses Poniatowski , der von Napoleon l.
zum Marschall ernannt worden war . und zwei
wertvolle Wappenbücher . Haussuchungen bei
Warschauer Antiquaren führten zur Ansfin -
dnng der beiden Wappenbücher . Ein früherer
Bürodiener des Archivs wurde als mutmaß «
licher Dieb verhaftet - Die Suche nach den wert «
vollen Papieren wird fortgesetzt .

Die Nembrandtausstelluug
in Berlin .

Die seit langem vorbereitete und immer
wieder verschobene Rembrandt - Ausstcllung >n -
der Akademie ist nun endlich eröffnet worden .
Es ist zwar nicht eine Schau sämtlicher in
Deutschland befindlicher Rembrandtbiider ge -
worden , wie man znerft hoffte , man beschrankt
sich lediglich auf die Bilder des Kaifer -Friedrich -
Museum , aus das Brauuschweiger Familien -
bild , aus drei Kasseler Gemälde , die Landschaft
mit den Ruinen am Berge , dem Bildnis des
Nicolas Bruyinigh und dem Seg ^ l Jalobs und
schließlich auf eine Landschaft aus der Galerie
Matthiefeu und auf das Brustbild eines Grei -
ses mit Goldkette und auf das Bildnis des GS -
rard de Lairefse , beide letztere aus dem Besitz
A . L . Koppels , Berlin . Weitaus überragend
ist das Familienbild aus Braunschweig , psycho-
logisch tiefgründig und malerisch farbig eines
der großartigsten Spatwerke des Künstlers .
Daran schlichen sich das Potipharbild des
Friedrich - Mufeums , das große Gemälde Jacob
segnet Manasse und Ephraim aus Kassel , das
Bildnis der Hendrickje Stoffels aus t>em Ber -
liner Museum und das Lairessebildnis , alles
ausgezeichnete Arbeiten aus den letzten 15 Le-
bensjahren . Außer den Landschaften , unler
denen die frühe «Bez . 1636) aus der Ga ' erie
Matthiefeu hervorgehoben sei , dem Prediger
Anslo , dem Mann mit dem Goldhelm und dem
Bildnis Bruyningh ragen die Bilder über das
Mittelmaß nicht hinaus . Weitaus am inlere, -
santesten sind wohl etwa hundert Zeichnungen
aus dem Besitz des Kupferstichkabinetts , darun -
ter das berühmte Silberstiftblatt der Saskia ,
die Rötelstudie eines sitzenden Greises usw . und
fast fünfzig Zeichnungen aus der Sammlung
Koenigs in Haarlem . Aus dem Berliner Ku -
pferstichkabinett sehen wir ferner fast das ge -
jamte graphische Werk Rembrandts mit den be-
rühmten Zustandsdrucken , unter denen nur die
vier Drucke des Hundertguldenblattes , je drei
des großen Eece Homo und der Kreuzigung ge -
nannt seien .

So erfreulich es ist . einmal ein paar i ' nbe -
kanntere Rembrandts mit den bekannten Ber¬

liner Bildern vergleichen zu können und fast
das gesamte graphische Werk nebeneinander
hängen zu sehen , eine Ausstellung ganz großen
Formats ist das nicht . Abgesehen von den feh -
lenden Bildern aus München , Stuttgart usw .
sein Zeichen deutscher Uneinigkeit ! ) , wo sind die
anderen Kasseler Hauptbilder , die berühmte Hei -
lige Familie z . B . ? Wird sich wirklich ein gro -
ßes Publikum die Sachen um eine Mark an -
schauen , die es alle Sonntage gratis haben
kann ? F . E.

„Theater , Volk und Publikum ."
Vortrag von Dr . Pater Expeditus Schmidt .

„Dem Theater kann geholfen werten " , sagt Paler
Expeditus , rückt das Bässchen seiner Franzis -
kaiierwürde zurecht und plaudert in schlichter
Gemütlichkeit vor einem Publikum , das in ge-
mäßigter Zahl seinem Vortrag in der Morgen -
feier unseres Landestheaters lauscht . Historische
Beziehungen aller Jahrhunderte und Kultur -
Völker zum Theater , religiöse und weltanschau-
liche Verbundenheiten mit dem „Sviel "-Be -
griff desien , was in allen Zeiten — wir lagen
heute : „soziales " Bedürfnis einer Volksgemein -
schast darstellte , diese Zusammenhänge unter -
sucht Pater Expeditus mit bewußter Liebe zum
heutigen Theater und im Interesse seines Be -
standes . Das Problem des heutigen Theaters
ist ihm als Allgemeiuerscheinung eine weltan -
schauliche Angelegenheit , für die er Bühne »
Darsteller und die Kunstpolitik unserer Theater -
leiter am wenigsten verantwortlich macht - Drei
Ding « sieht er , die sein Thema nennt : Theater ,
Volk und Publikum . Vergleichsweise entdeckt
er aus wissensreicher Kenntnis um die Eni -
Wicklung des Theaters , daß in der Gegenwart
die Einheit der Volksgemeinschaft , zerrissen
durch politische und weltanschauliche Bekennt -
nisse , s eh l t . Das ist nicht neu und ist in
Deutschland — leider ! — immer so gewesen .
Unanfgedcckt bleibt , daß sich das „soziale " Be -
dürfnis innerhalb der Volksschichten heute ver -
schoben hat . Nicht nur von den Zeitgeister» ge-
jetzt und bedrängt vo » alle » Seiten , schwebt daS
Theater hilflos über Abgründen : auch die
Schwergewichte , aus denen der wirtschaftliche
Bestand unserer Bühnen ruht , sind anders ge¬

artet - Wenn Pater Expeditus zu dem Schluß
gelangt : statt des „Publikums " muß wieder
das „Volk " im Parkett sitzen , dann hat er recht
nnd spricht in erster Linie ungezählten Inten -
danten nd Bühnenleitern aus dem Herzen . Aber
er bekennt sich zn einem Ideal , das vielleicht
gerade eine heutige Aufgabe des Theaters
selbst sein dürste , dessen Hauvtschwierigkeiteu
uoch immer zwischen Bühne nnd Volk gelagert
sind - — Der Redner sand die Aufmerksamkeit
und den Beifall seiner Zuhörer . Lp -

Karlsruher Konzertleben .
Basler Trio .

Drei junge Basler Künstler , Gertrud Flü -
gel sVioline ) , Fritz Abel sCelloj und Eduard
Henneberger iKlavier ) stellten sich zum
ersten Male in Karlsruhe vor , ohne lletder )
viel Gegenliebe zu finden . Der Mntrachtsaal
war fast leer geblieben . Dabei waren die Bas -
ler mit einem gewählten Programm erschienen
und zeichneten sich durch ein gediegenes , frisches ,
warmblütiges Musizieren aus . Man spürte
Liebe , Sorgfalt und Hingab « , sowie das redliche
Bemühen , das Allerbeste zu geben . Das Zu -
sammenspiel zeigt « denn auch Disziplin nnd
Einheitlichkeit . Zum Vortrag gelangten Mcn -
delssohns op . 49 D -moll , Mozarts beschwingtes
op . 15 Nr . 2 und Joh . Brahms ' op - 87 mit sei-
ner romantischen Fülle . Die Zuhörer lauschten
mit Genuß und spendeten herzlichen Beifall .
Hoffentlich kommen die sympathischen Basler
einmal in besserer Konz «rtzeit wieder . R .

Kleiber dirigiert in Rom . Auf Einladung der
Akademie der Heiligen Cäcili « dirigierte Gene -
ralmusikdirektor Kleiber von der Berliner
Staatsoper im Angusteum in Rom das erste
Konzert seiner diesmaligen Romreise . Das
Konzert umfaßte die Ouvertüre von „Enry -
anthe " ein Suite ans d« m Ballctt „Cephale "
und „Procris " von Gretrn , eine srimphonikche
Dichtung von Amphitcatros . die ES -Dur -Snm -
phonie von Mozart und das Vorspiel zum
„Fliegenden Holländer " . Kleiber erntete reichen

Beifall . Die Mozart -Symphonie und der „Flie «
gende Holländer " lösten einen wahren Beifalls -
stürm aus . Zu dem Konzert waren n - a . Mit -
glieder des italienischen Königshauses , der ersten
Gesellschaft , der deutschen diplomatischen Ver -
tretung und zahlreiche deutsch« und österreichi «
schc Landsleut « erschienen . Das Orchester be«
reitete Kleiber eine Beifallskundgebung .

Kunst und Wissenschaft .
Jericho zur Bronzezeit . Die ForfchungS -

expedition von Mareston , der zur Bestimmung
des Alters und der Ausdehnung der Stadt
Jericho im Jordantal Ausgrabungen vor -
nimmt , ist jetzt zu den unteren Teilen der
Stadtanlage vorgedrungen . Es wurden dabei
Böden und Junenräume aus der neolithifchen
Zeit in einer Tiefe von 5 Metern unter der
Oberfläche festgestellt . Die Schichten stammen
wohl aus verschiedenen Epochen der älteren und
neueren Zeit , lassen aber im allgemeinen auf
eine normale Entwicklung der Stadt im Bron -
zezeitalter schließen - Der aroße Steinwall . der
das ggnze Gelände umgibt - wurde , ebenso wie
die Zitadelle , nordwestlich der Stadt in letzter
Zeit freigelegt - Mgn bat es mit Bauten aus
der mittleren Zeit des Bron,ez >' i »alters zu
tnn . einer Periode , die den Gi " ?el der Blüte
für viele Städte Snriens und Palästinas be-
deutet . Der Wohlstand , der dort herrschte war
wabrsch ^ inlicl ' auch kür die Pharaonen bestim¬
mend sich des knrisfl-« , , Reichs und seiner dort
aufaebäutten Reichtümer zu bemächtiaen . In
dicker ^ eit wurde aittf< der St -' in ^ ürtel der
Stadt 5^eri ^ n zerstört . Das war etwa zu Be -
ginn des fvä ^ r ^ n Bronzezeitalti ' r ^ doch wurde
die Erdi ' fterkläche " lg « iert und fiöfiere Mauer » ,
Me ein ' feineres Gelände nmkakten , gnkaekührt .
Der weiter der Arbeiten ist dgmit beschäftigt .
die >« Verteidigung >vcrTe , die aus einer inneren
und einer änke ^ - x- .̂ ieaelmane ^ besteben und
in d >' r Nnrhrtirff 1<rfe mit der früheren Zitadelle
in Verbindung stehen , einer aenauen Unter «
s» chnna 5» unterziehen deren (SracbtiiNe kür
Mo 9®ifieT ' prfchntti » non " Mt zn ttttterWStoett «
dem fpiit 6 (irffe ~ chrnt Keule rechlk ? " tigt
sich die Ann " bme dak- die 5>» nas >on der Jk '-ae -
Uten unter Josua in das Bronz «zeitalter fällt .
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Mache Zalbane .
die

«
Todesblume

"

(24 . Fortsetzung.)

Oer Lebensroman einer gefeierten Schönheit.
(Copyright by Presseverlag Dr. R . Dämmert .) Berechtigte Uebertragund tmd Bearbeitung von Dr. Richard Dyck .

Marlhes
„Selbstmordversuch.

"
Als der Detektiv ganz niedergeschlagen seinem

Vorgesetzten sein Mißgeschick vortrug , entschloß
sich Bacquart , dieser mit allen Wassern ge-
waschen « Kriminalist , zu einem höchst originellen
Streich . Ein weniger guter Psychologe würde
seine Angriffsmethode geändert , würde tausend
neue scharfsinnige Pläne entworfen haben , um
Marths in die Falle der Quittuugs -Uuterzeich-
nung zu locken , und würde dabei die Entdeckung
gemächt haben , daß diese blitzschnell denkende
Frau auf alle Eventualitäten bedacht war .

Bacquart setzte seine Meinung dem mutlos
gewordenen Detektiv auseinander . „Glauben
Sie auch, wie das Sprichwort sagt , daß „Licht
niemals zweimal auf dieselbe Stelle fällt ?" Der
Detektiv gab zu , daß an dieser Redensart schon
etwas wahres sei.

„Nun , dann lassen Sie sich von mir belehren ,
daß gerade das Umgekehrte richtig ist" , kicherte
Bacquart dem verdutzten Detektiv ins Gesicht .
„3ch behaupte für meine Person , daß das Licht
stets zweimal auf dieselbe Stelle fällt . Den Be -
weis will ich

"

Am Nachmittag des nächsten Tages zog der --
selbe Detektiv um die gleiche Stunde und in der
gleichen Verkleidung die Klingel an Btarthes
Wohuungstür , « in neues Paket ans Marseille
in der Hand .

Diesmal nahm die kluge Marthe das Paket
ohne Zögern entgegen . Als sie zur Unterschrist
ihre Feder in die Tinte tauchte, drehte sie sich
zu dem Detektiv um uud lachte: „Sie habe» be-
stimmt keine Ahnung , wofür ich Sie gestern
hielt . Ich dachte nämlich , Sie wären ein
Detektiv !"

„Das habe ich mir auch schon gedacht" , gab der
Detektiv zu . „und als mir meine Firma beute
genau so ein Paket , wieder aus Marseille , aus -
händigte , da hätte ich darauf geschworen, ^aß
Sie es von mir nicht annehmen würden . Ich
dachte schon daran , eilten anderen hierher zu
schicken, der Ihnen das Paket ausliefern sollte.

"

t „Nein "
, erwiderte Marthe , als sie die Onit -

tung unterzeichnete , „als Sic das zweite Mal
Äer erschienen, da wußte ich ganz genau . Iwtß
alles in Ordnung wäre . Denn so stupide ist
kein Detektiv , daß er zweimal dieselbe Sache
versucht."

„Yianz recht, mein« Gnädigste " , gab der falsche
Messenger -Boy zu, ich persönlich würde das auch
ganz bestimmt nicht getan haben und hätte mir
garnicht vorstellen können , wie ausgezeichnet
das klappt . Aber nichts für ungut , ich bin lei-
der doch etn Detektiv und muß Sie nun bitten ,
mit mir zu kommen .

"

Wenig später saß Marthe ihrem alten Geg-
ner , dem Richter Bacquart , wieder gegenüber .
Er sprach freundlich , fast väterlich zu ihr und
setzte ihr auseinander , daß es in wenigen
Wochen zur Gerichtsverhandlung gegen sie kom-
men werbe . Ihre Verurteilung sei höchstwahr-
scheinlich . Doch da sie dann das erste Mal als
GesetzesÄbertreterin vor den Gerichtsschranken
stünde , würde sie mit einer kleinen Geldstrafe
davon kommen . Er , der Richter , wolle nur ihr
Bestes und werde zusehen , daß ihr die Ent¬
ziehungskur auferlegt würde .

Dann wurde die „Todesblume "
, wie üblich in

solchen Fällen , wieder freigelassen , lediglich mit
der Verwarnung , daß sie Paris bis zur Ner --
handlung nicht verlassen dürfe . In Heller Ver¬
zweiflung begab Marthe sich heim . Sie war
scharfsinnig genug , sich zu sagen , daß die Schat-
ten der Polizei sie immer dichter einspannen .
Drogen hatte sie keine mehr , wagte auch nicht ,
sie bei irgendjemandem zu erbitten , oder sie sich
im Schleichhandel zu besorgen , und , was das
Schlimmste war , sie sah vor sich den Schrecken
aller Schrecken für jeden Giftsüchtigen : die Eni -
ziehuugskur . Wohnte nicht ein paar Häuser -
blocks entfernt ein berühmter Arzt , der sie tief
verehrt hatte und sie wahrscheinlich noch immer
bewunderte ? In seiner Klinik gab eS genug
Drogen . Marthe begann eifrig nachzudewte».

*
Beim Frühstück am nächsten Morgen traf den

Richter Bacquart fast der Schlag , als er in
seiner Zeitung las , daß die liebliche „Todes -
blume " einen Selbstmordversuch un -
ternommen hatte , indem sie eine tüchtige

f
ortion Veroual -Tabletten verschluckte. Es be -
ände , hieß es da weiter , sehr ernste Gefahr

für ihr Leben . Als er aber den nächsten Ab-
fatz las , lachte der Richter laut auf .

„Wieder mal denkt diese Frau schneller als
ich " , sagte er zu sich. „Sie denkt uud ich schlafe ."

Die Zeitung erwähnte nämlich , daß Fraulein
Dalbane in die Klinik des Dr . de Mar -
tel aufgenommen worden war , und daß
der hervorragende Mediziner sein ganzes sach-

liches Wissen und Können aufgeboten habe , um
die schöne Frau zu retten .

Mit dem dramatischen Coup ihres Selbst -
Mordversuches hatte Marthe Dalbane zunächst
alle ihre Gegner aus dem Felde gesch ' agcn .
Wie man sich noch erinnern wird , hatten die
der eleganten Gesellschaft angehörenden Patten -

tinnen des berühmten Pariser Modearztes Dr .
Thierry de Martel den Jacquard -Skandal zum
Aufaß genommen , unter Boykottaud '-ohnngen
den Abbruch seiner Beziehungen zu Marthe zu
erzwingen . Der Untersuchungsrichter hatte noch
das Seine dazugetan , die Klnft zwischen dem .

Doktor uud der „Todesblume " zu verbreitern .
Die kluge Frau jedoch wußte über ihre Fein -
binnen und Neiderinnen zu triumphieren .

Was war geschehen? Mitten in der Nacht
läutete Warthes Zofe den Dr . de Martel an
und teilte ihm aufgeregt mit , ihre Herrin , Frl .
Dalbane , habe soeben eine Handvoll Verona !-
Tabletten verschluckt . Schon halb bewußtlos
habe die Dame den Namen des Herrn Doktor
geflüstert .

Da vergaß der gute de Martel alle Gebote
seiner vornehmen Patientinnen und Patrones¬
sen und stürzte mit Windeseile an das Kran -
kenbetr der Frau , die er angebetet hatte und
sicherlich noch immer vergötterte . Sein Her -
zeusromau mit Marthe war ja nur gewaltsam ,
wider seinen Willen , unterbrochen worden ,
seine Liebesglut nicht ausgebrannt .

/Spione
haben unseren Heeren und ihren Füh¬
rern während des Weltkriegs auf
allen Kriegsschauplätzen schwer zu
schaffen gemacht . Diese unsichtbaren
Gegner waren gefährlicher und
schwerer zu bekämpfen , als der mili¬
tärische Feind , dessen Stellungen
dauernd beobachtet werden konnten
und dessen Aktionen auch äußerlich
erkennbar in Erscheinung traten . —
Vor allem in Belgien war die

Am nächsten Morgen mußte die feinen Da -
men , die die „TodesLlume " mit ihrem Bann
belegt hatten , zu ihrem größten Kummer ersah -
ren , daß die schöne Frau in Dr . de Martels
Privatklinik im besten Zimmer lag und leine
ganz persönliche Pflege genoß . Richter Bac -
quart mußte ihren Prozeß auf unbestimmte Zeit
vertagen , und die Polizei hatte keine Macht
mehr , Marthe ihren geliebten Drogen länger
fernzuhalten . Die Leute der Krimina 'po izei
wußten genau , daß sie auf die Rezepte des Dok-
tors ihr Morphium bekam . Also mit der Eut -
ziehungskur war es vorerst nichts

Doch Marthes Triumph war nur kurz . Des
Doktors Aufpasserinnen verfolgten mit Argus -
augeu die Situation und begannen von neuem
auf ih ' t zu drücken, daß feine Patientin zu ge -
nefen und — zu verschwinden habe . So fand

Spionage
der unheimlichste und gefährlichste Feind , dem unser Heer gegenüberstand . Mit Todes¬
verachtung und unerhörter Künhnheit arbeiteten die belgischen Spione in einer in weitverzweig¬
tem Netz über das ganze von fanatischem Haß erfüllte Land sich erstreckenden Organi¬
sation . Wer in der Hölle von Flandern kämpfte , dem ist die unterirdische Minierarbeit
nicht unbekannt , mit deren Schilderung wir morgen unter dem Titel

/Spionage
Brüssel
beginnen . Sie wird dargestellt als
Ergebnis langwierigen Quellen - Stu¬
diums . * Der Verfasser Heinrich
Binder gibt ein anschauliches Bild
von dem Kampf der deutschen Armee
mit der belgisch -englischen Spionage
auf Grund von authentischen Auf¬
zeichnungen deutscher und feindlicher
Geheimagenten . Die Veröffentlichung
dürfte bei allen unseren Lesern dem

t größten Interesse begegnen . —

.Heinrich Binder ,
Spionage - Zentrale
Brüssel . l >er Kampf
der deutschen Armee
mit der belgisch -engli¬
schen Spionage und der
Jleister - Bpionin Gabriebe
Petit , Hanseatische Ver¬
lagsanstalt . Hamburg !.
Berlin , Leipzig .

ipllllillillllil

Kra» im giitftcnM von Stenn«.
Scheidungsklage gegen die Erbprinzessin Charlotte .

Wie aus Monte Carlo berichtet wird , hat
hat Prinz Peter , der Schwiegersohn des regie -
renden Fürsten Louis , die gerichtliche Schei -
dungsklage gegen seine Gemahin . die Erb -
Prinzessin von Monaco , eingebracht . Die Grün -

Prinzessin Charlotte von Monaco.

de und der Inhalt des Scheidungsbegehrens
werden streng geheimgehalten und es verlautet
nur , daß der Prinz die Bormundschaft über
seine beiden Kinder — der ältere Sohn ist der
künftige Erbe des Fürstentums — beansprucht .
Die Blätter wollen ferner erfahren haben , daß
die Erbprinzessin , die vor einigen Tagen mit
ihrem Arzte Di - Talmas nach San Mmo ab -
gereist sei , den Entschluß ausgesprochen Huben

soll , keinesfalls nach Monaco zurückzukehren ,
solange sich ihr Gemahl dort aufhalte . Da beide
Teile Katholiken sind, konnte der Prinz nur die
Scheidung , nicht die Trennung der Ehe ver -
langen , doch soll die Prinzessin die Absicht ha-
beu , den Papst um die Annullierung der
Ehe zu bitten , ein Wunsch, dem sich allerdings
ihr Gemahl , von Geburt ein Graf Polignac ,
entschieden widersetzen dürste , da er damit sei -
ner Rechte als Mitglied des monegassischen
Fürstenhauses , ja sogar der Staatsbürgerschaft
von Monaco verlustig gehen würde und wie-
der sranzösischer Staatsbürger werden müßte .
Der Zwist hat bereits weitere Folgen gehabt ,
denn der Adjutant des Fürsten von Monaco
hat seinen Abschied eingereicht , ebenso zwei Sof -
damen , die bereits das Palais verlassen haben .

Es verlautet , daß sich auch das Parlament
von Monaco mit dieser Angelegenheit befassen
wird , um zu der Frage , welcher Elternteil im
Lande bleiben und die Erziehung des Erbpriu -
zen leiten soll . Stellung zu nehmen . Prinzessin
Charlotte soll , durch ihre geschickte Vermittlung
in dem vor einiger Zeit ausgebrochenen Kon-
flikt zwischen dem regierenden Fürsten Louis
und seinen Untertanen sehr populär aeworden
sein in der letzten Zeit allerdinas wieder et-
was an Volkstümlichkeit einaebüßt haben .
Prinz Peter hat Monaco inzwischen ebenfalls
verlassen .

Von einer Sinrzwelle
wegaespüli.

TU. Paris . 24. Febr .
In »er Nähe von Tcuerifsa ereignete sich am

Sonntag ein tragischer Unglücksfall . Drei junge
Mädchen hatten das schöne Wetter benutzt , um
sich an den Strand zu begeben und Muscheln
zu samuieln . Mit geschürzten Röcken wateten
sie soweit als möglich in die See hinaus als
plötzlich eine Sturzwelle alle drei hin -
wegriß . Da niemand Zeuge dieses Borfalls
war . vrmißte man erst in den Abendstunden die
jungen Mädchen und fand sie als Leichen an den
Strand geschwemmt.

sich ein paar Wochen später Marthe wieder
draußen , diesmal ohne die geringste Möglich -
keit, ihre unbezähmbare Rauschgiftsucht zu stil-
len,- denn schon war die Polizei ihr wieder auf
den Fersen .

Am Tage der Entlassung aus der Klinik
kehrte Marthe in ihre Wohnung zurück und er -
wog hier nun wirklich und ernstlich den Ge-
danken eines Selbstmords, - da empfing sie den
Besuch des Polizeiinspektors Ren6 Faralieq .
Jedes Kind in Frankreich weiß , daß dieser
Mann einer der berühmtesten und erfolgreich -
sten Häscher der Welt ist . Die „Unterwelt " Eu -
ropas und Amerikas kann davon ein Lied
singen .

Waö konnte der große Spürhund von lhr
wollen ? Konnte es nicht sein , daß er sie für
die Schuldige an den zahlreichen geheimnis¬
vollen Todesfälle hielt ? Kam er . sie des Mor -
des anzuklagen ? Doch Faralieq machte keiner -
lei Anspielungen auf dieses unangenehme
Thema . In der nettesten Weise plauderte er
mit ihr über ihre Gesundheit und ihre Nerven
und meinte , es müsse doch grausam für sie sein,
gerade jetzt, wo sie ans der Klinik gekommen
sei, eine Gerichtsverhandlung uud die schreck -
liche Entziehungskur zu gewärtigen , die Dro -
gen entbehren zu müssen.

Marthe wußte , daß Faralieq nicht der Mann
war , sich mit giftfüchtigen Gesetzesübertre »ern
in ein überflüssiges Geschwätz einzulassen . Des¬
halb wunderte sie sich im Stillen , sagte aber kein
Wort , was denn auch die beste Methode gegen -
über einem Detektiv ist , wenn man keiu reines
Gewissen hat . Ahr Besucher bliebt aber bei dem
sympathischen Toit . Er meinte , die Polizei se,
ein bischen zu sdiars ins Zeug gegangen : aber
sie habe eben nur ihre Pflicht erfüllen müssen.
Wie dem auch sei , die Behörden seien stets ge -
recht uud dankbar , und einem kleinen Sünder
könne vergeben werden , wenn er dazu helfe ,
einen großen zu fangen .

sFortfetzni »g in der morgigen Ausgabe .!

Die Kulmbacher Mordaffare.
TU . Knlwbach . 24 . Febr .

Die „Bäuerische Rundschau " bringt am Mon -
tag Einzelhiten über die Geständnisse von Schu -
Verth und Popp , denen folgendes zu entnehmen
ist : Der Onkel Schuberths , der selbst unter dem
Verdacht des Diebstahls verhaktet worden fe:.
habe bei fei .tem Beihör ausgesagt , daß er von
den Plänen »eines Neffen und des Popp tn
dem Hause Meußdörffcr wüßte . Die beide »
hätten ihm selbst erzählt , daß sie einen e i g r-
nen Keller mit Weinbe ständen aus
dem Meußdörfferschen Keller ange -
legt hätten . Sie seien wiederholt in der
Villa gewesen . Die Polizei habe einen
Teil dieser Angaben bei ihren Ermittlungen be -
stätigt gefunden . Kommissar Schiffner hätte tn
der Nähe des Tatortes seinerzeit eine verdäcy-
tige Fußspur gefunden , die , wie nunmehr hätte
festgestellt werden können , von den Turnschuhen
-Ähnberths herrühre .

Schuberth will in der fraglichen Nacht zuerst
in das Grundstück eingedrungen und sich zu
nächst in der Gärtnerstube versteckt gehalten
haben . Dort habe er auch die Schnur gefunden .
Eingestiegen >eien die beiden durch die Berau -
datür . Sie wollen der bereits im Bett liegen -
den Frau Meußdörfser mit einer Taschenlampe
ins Gesicht geleuchtet und sie gefragt haben . wl>
sie ihr Geld hätte . Tie Frau habe gesagt , das
sei unten im Büffet , worauf die beide» bemerkt
haben sollen , das stimme nicht, dort hätten sie
schon nachgesehen. Ausgeschreckt worden seien
sie durch ein Husten des Kommerzienrats . der
sich noch im Garten befunden habe , worauf sie
sich zurückgezogen hätten . Bemerkenswert sc «,
daß Frau Popp für den Bormittag , an dem sie
sich nms Leben gebrackt habe , von der Landes -
kriminalpolize : Nürnberg zur Vernehmung
vorgeladen gewesen sein soll .

2(w Personen geschädigt.
250 000 erbeutet.

CNB. Berlin . 34. Febr .

Die Berliner Kriminalpolizei fahndet angen -
blicklich nach zwei Männern , die sich Karl
Richard Koch und Franz Schulz uennen und
unter dem Decknamen einer Firma Karl
Richard Koch . Gutsverwaltuug der E . von Stm -
sonschen Erben , Frankfurt a . O ." in Berlin -O
Anfang Dezember ein Zimmer gemietet hatten
und dann etwa 200 Gntsbesitzer , Gärtner uns
Landwirte im ganzen Reiche auf ganz raffi -
nierte Ärt um mehr als 250000 . « geschädigt
habe» . Bisher liegen bei der Kriminalpolizei
ungefähr 100 Anzeigen gegen die beiden
Schwindler , die seit etwa U Tagen ipnrlos
auö Berlin verschwunden sind , vor .

Schwere Kesselexplofion
in Havanna.

WTB. Havanna , 24. Febr .
E >» riesiger Kessel in den Anlagen der Wasser-

werke der Stadt explodierte . Das Kesselhaus
wurde vollständig zerstört . Mindestens zehn Ar -
beiter sind dabei ums Leben gekommen . Die
Trümmer des Gebäudes werden nach den
Opfern durchsucht. Bier Schwerverletzte wurden
bisher geborgen .
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Badische Rundschau.
Bruchsaler Brief.

Recht unerfreulich sind die gegenwärtig ver -
schärften wirtschaftlichen Sorgen und die allge -
meine Geldknappheit im Reich, Länder und Ge-
meinden . Und doch herrscht gegenwärtig Hoch -
konjunktur tm Vereinslebeu , allerdings auch
unter wenig günstigen Verhältnissen . Immer -
hin am erfreulichsten ist es aber , wenn trotz
aller Zeiterscheinungen doch die kulturellen Be -
strebungen gepflegt werden ? so hatten wir eine
ganze Reihe von Vorträgen auf den ver -
fchiedensten Gebieten zu verzeichnen , die immer -
hin noch einen befriedigenden Besuch buchen
konnten . Unsere rührige Ortsgruppe Badi ĉhe
Heimat hielt anfangs dieses Monats einen Licht -
bildervortrag ab , in dem Prof . W i e d e m a n n,
der sich hier den verdienten Namen „S ch n a-
kenprofeffor " erworben hat , au jenem
Abend über die Aufgaben des Naturschutzes für
Pflanzen und Tiere sprach und dies mit präch¬
tigen Naturaufnahmen aus der engeren Hei -
mat unterstützte . Im evangel . Gemeinöc >aal
sprach vor einer zahlreichen und dankbaren Zu -
Hörerschaar ein Kenner der Verhältnisse , .Hans
Härder - Wernigerode über das aktuelle
Thema der religiösen Lage im heutigen Ruh -
land , wo alles Geistige und Religiöse so grau -
sam verfolgt wird . Die eindrucksvollen Schil¬
derungen wurden von ergreifenden Gesängen
eines gemischten russischen Bauernguartetts um -
rahmt .

Auf politischem Gebiet waren es der seit
letztes Jahr in die Erscheinung getretene
Evangel . Volksdienst , der über die Grundsätze
und Ziele dieser neuen Partei seinen Führer
Pfarrer Tentsch- Lentershausen sprechen lieh u.
der auch wohl bei den kommenden G e -
meindewahlen in die Reihe der werben -
den Parteien treten wird . Letzte Woche ver -
anstaltete die Deutsche Volkspartei einen Famt -
lienabend mit einem Vortrag und schönen Licht -
bildern über Deutsch -Südtirol unter der
Fremdherrschaft .

Aber auch unsere Frauenorganisationen sind
sehr rührig . Die Internationale Frauenliga
veranstaltete einen Vortrag . Dann ist der
Verein für Frauenbestrebungen , der belehrende
und unterhaltende Abende bringt , so wurde
letzter Tage ein . Cello - Sonatenabend geboten ,
ht welchem Fritz

' D o llmaetsch aus Karls -
ruhe und die Pianistin Herta R o h r e r ein ein-
heitliches und künstlerisch ausgeglichenes Zu -
sammenspiel boten , das eine sehr dankbare Zu -
Hörerschaft fand . In der gleichen Organisation
besteht auch eine Abteilung Hausfrauenverein ,
die belehrende Vortragsabende veranstaltet .

Das Arbeitsamt für den Bezirk Bruch -
sal-Bretten ist praktisch ausgebaut worden und
kann den leider durch die Arbeitslosenversiche -
rung so stark gewachsenen Aufgaben u . a . auch
der Berufsberatung , gerecht werden , die hier
sehr gepflegt wird und als einzige im Landes -
arbeitsamt Südwestdeutschland eine kleine
Daueraus st ellung mit praktischem An -
schauungsmaterial unterhält .

Auf kommunalem Gebiet herrscht auch
hier die Sorge , wie in allen Städten : die Ge-
meinden können den ihnen aufgebürdeten La-
sten nicht mehr gerecht werden und die der -
zeitige Aufstellung des Voranschlages macht
Schwierigkeiten , um nur den dringendsten Auf -
gaben gerecht werden zu können , denn eine
noch weitere Erhöhung der Umlage ist u n-
tragbar . Infolge der Abstriche kann die
Stadt zum Schaden des Handwerks nur die
dringendsten Aufträge noch erteilen . o.

Obstversand auf dem Luf wege.
wtb. Bühl , 24. Febr . In einer gutbesuchten

Sitzung der Verkehrskommission wurde mit-
geteilt , daß mit der Deutschen Lufthansa Ver -
Handlungen im Gange seien wegen Ab-
transportes von Obst mit dem Flugzeug .
Auf Anfrage wurde der Lufthansa berichtet , daß
hierfür hauptsächlich Erdbeeren und als
Beginn der Flugtransporte das Mai -Ende in
Betracht kommt.

6 . Söllingen , 24. Febr . In vergangener Woche
feiert « unser letzter Veteran , Altbürgermeister
Josef Wenz , im Kreise seiner Kinder und
Enkel unter Anteilnahme der ganzen Einivo h-
nerfchaft seinen 80. Geburtstag . Zahlreiche
Gratulationsabordnungen und Geburtstags -
gefchenke zeugten von der Beliebtheit und Wert -
schätzung des verdienten Mannes , der während
der bitteren Kriegsjahre die Geschicke Söllingens
lenkte . Er stand während zweier AmtSperioden
im Dienst und trat im Jahre 1019 in den wohl-
verdienten Ruhestand . Unter den zahlreichen
Gratulanten befand sich auch der derzeitige Bür -
germeister , der namens der Gemeinde ein sin-
niges Geschenk überreichte - Auch der Badische
Kriegerbund war durch eine Abordnung ver -
treten , die dem Jubilar das Ehrenkreuz l. Kl.
überreichte . Abends wurde der Gefeierte durch
Geburtstagsständcheu des gemischten Chors , so-
wie des hiesigen Posaunenchors geehrt . Der
Jubelgreis ist einer der ältesten Einwohner nn-
seres Ortes , doch geistig noch sehr rüstig . Auch
körperlich stellt er noch seinen Mann . So läßt
er es sich nicht nehmen , mit der .Hacke auf der
Schulter aufs Feld hinauszugehen .

m . Memprechtshofen . 24 . Febr . Der Vor -
anschlag für öas Rechnungsjahr 192900
schließt ab mit 22 768 Ji Einnahmen uuö 85 221
Mark Ausgaben , so daß ein ungedeckter Auf -
wand von 12 453 Jt besteht. Die Umlagesäpe
wurden demgemäß pro IM Ji Stcuerkapirai
festgesetzt aus 77 Psg . beim Grundvermögen itni»
27 Pfg . beim Betriclsvcrmögen einschließlich
der Kreissteuern .

Herzschlag auf der Straße.
bld Mannheim , 24. Febr . Auf der östlichen

Zufcchrtftraße zur Rheinbrücke erlitt am Sonn -
tag nachmittag ein Fabrikant aus - F r a n-
kenthal einen Herzschlag. Bei seiner Einlie -
serurtg ins Krankenhaus war der Tod bereits
eingetreten .

*

Oer Lokaltermin in Wawshui
Dreßlers Aussagen im Zweifel .

bld Waldshut , 24. Febr . In der Angelegen -
hett der Ehetragödie Dreßler faitd an der
Stelle , wo Frau Dreßler in den Rhein fiel , ein
Lokaltermin statt , an dem auch der verhaf -
tete Ehemann teilnahm . Dabei wurde in der
Nähe einer Mauer ungefähr K bis 1 Meter
vom Ufer entfernt , im Wasser das Porte -
m o n n a i e der Mtrunkenen , ein Schirm u.
ein Haarstecker gesunden . Die Gegenstände
lagen zirka einen Meter auseinander . Durch
die Art der Lage der Gegenstäitde wurden die
Angaben Dreßlers , daß seine Frau , ohne daß
er dabei beteiligt sei , im Wasser verschwunden
sei , weiter erschüttert .

Der Ehemann bleibt aber bei seiner
Aussage , daß die Frau in den Rhein ge -
stürzt sei und daß er es nur unterlassen habe,
sie zu retten .

Oer flüchtige Gemeinderechner
hat sich gestellt

bld Neumühl (bei Kehl ) , 24. Febr . Der am
letzten Dienstag nach Veruntreuung einer grö -
ßeren Summe Gemeindegelder flüchtig gegan -
gene Gemeinderechner Jakob R a p p hat sich am
Samstag der Staatsanwaltschaft O f f e n b n r g
selbst gestellt . Rapp hat seine Verfehlungen
eingestanden , nnd diese mit „Repräsenta¬
tionspflichten " in Vereinen und seinem angeb -
lich kleinen Gehalt begründet . Die mitgenom -
menen Bücher hatte Rapp , der sich vor seiner
Selbststellung in Mannheim , Heidelberg und
Freiburg herumtrieb und seiner Aussage nach
Selbstmord begehen wollte , sämtliche bei sich.

Diebesgut im Funvbüro .
= Durlach , 24. Febr . Bei der K r i m i n a l-

Polizei Durlach befinden sich z . Zt . folgende
Gegenwände , die offenbar von einem Dieb -
stahl herrühren : Eine schwarze Akten-
mappe mit folgendem Inhalt : 1 siflj. Zigarret -
ten - Etui mit Monogramm „H . D ." , 1 e ' ektr .
Taschenlampe , eine Mundharmonika , Marke
„Rheingold " , 1 weiße , gestrickte Herrenunter -
hose und ein weißes Herrenhemd .

Rhetnbrücke
Mannbetm - Ludwigshafen.

bld. Mannheim , 24 . Febr . In LuöwigShafen
ivnrde vor einige » Wocheu ein Brückenbauamt
errichtet . Wie es Heißt , liegt auch ein b e -
st i m m t e r Entwurf für die Durchführung
des Mannheim —Ludnios 'hafcner Rheiubrücken -
bans vor . Es handelt sich um den bei dem
Wettbewerb mit dem zweiten Preis ausgezctch-
ueten Entwurf tZweipseilerbrücke ) oes
Reichsbahnoberrats Krabbe von der Reichsbahn -
direktion Essen . Die Brücke soll 8 Millionen
Mark kosten .

Oie Lawine vom „Königshof ."
Eine Schreckenserinnerung

vom Schwarzwald.
8p . Spät , aber immer noch rechtzeitig , ist der

Schwarzwald -Winter mit Schnee eingetroffen .
Wie lange ihm das Dasein beschieden seiil wird ,
läßt sich nicht sagen ? denn „vielleicht indem wir
hossen, hat ihn Unglück schon getroffen " . Ja , so
schön es ist, beim Schneesall vom Fenster aus
den großen Flocken zuzusehen , wie sie in der
Lust ' Herumwirbeln , so unruhig wird das Ge-
fühl tm Herzen , wenn Regen und Föhnwind
beginnen , rasch aufzuräumen . Wird es gut vor -
beigehen ? Daß diese Frage ihre Berechtigung
hat , beweist uns eine traurige Geschichte , die
der Vergessenheit entrissen sei.

Es war am 24. Februar 1344. Den gan -
zen Tag über regnete es stark auf die tiefen
Schneemassen herab . Auf dem .^löuigshof ", der
zu N e u k i r ch bei Triberg gehört , saßen noch
in später Stunde der Bauer und seine Leute
mit noch mehreren Gästen beim Kartenspiel bei-
sammen , als sich plötzlich eine mächtige La -
w i n e in das Wagnerstal herabwälzte und den
großen Bauernhof unter sich begrabend , zusam -
meudrückte . 24 Personen wurden unter
den Trümmern und Schneemassen begraben .
Davon konnten nur acht gerettet werden , wäh -
rend die übrigen Ig Bewohner einen jähen
Tod gefunden haben . Die Spieler hielten noch
die Karten in den Händen , als man sie fand ,
so plötzlich hat sie der Tob ereilt . In der bad.
topographischen Karte lBl . 108) ist diese Stelle
mit der Bezeichnung „ehemaliger Königshos "
erkenntlich gemacht.

l

bld Mannheim , 24. Febr . Buchbinder Alwin
E b e r t von hier , ein Bruder des verstorbenen
Reichspräsidenten Friedrich Ebert , ist in der
Heidelberger Klinik gestorben . Die Beerdigung
fand am Samstag nachmittag auf dem Berg -
sriedhos statt . Alwin Ebert erreichte ein Alter
von 57 Jahren u . war der letzte noch lebende
Bruder des Reichspräsidenten .

Verordnung für Kraftfahrlinien .
Das Gesetz , und Verordnungsblatt verösfent -

licht eine Ausfuhrungsverordnung der Ministe -
rien der Finanzen und des Innern zum
Kraftsahrliniengefetz vom 2S . August
1925 und zur Krastfahrlinienverordnung vom
2V. Oktober 1928. Danach erfolgt künftig die
Genehmigung und die Zurücknahme der Geneh -
mignng zum Betrieb von Kraftfahrlinien durch
den Minister der Finanzen im Benehmen mit
dem Minister des Innern . Der Genehmigungs -
antrag ist an das Bezirksamt zu richten , in des-
sen Gebiet die Linie ganz oder größtenteils ver -
läuft . Die Verordnung enthält außerdem Bor -
s ch r i f t e n über die Ausrüstung und den Ve-
trieb der Kraftfahrlinien . Sie ist bereits in
Kraft getreten . Die Verordnung vom 26 - Juni
1919 betr .

^
Kraftfahrzeuglinien wurde auf -

gehoben.

Chronik der Ltnglücksfälle .
Linter Gägemehlmassen verschüttet

und erstickt .
i-iä. Neuenbürg (Bei Müllheim ) , 24. Febr .

In der ehemaligen Sägmühls Himmelsbach , der
heutigen „Jmpreva "

, ereichnete sich ein bedauer¬
licher Unglücksfall . Der Arbeiter Stefan
Krotzinger von - Neuenburg wollte aus dem
Sägmehlturm Sägmehl zu Heizzweckeu her-
nnterholen . Plötzlich setzte sich eine größere
Masse Sägmehl in Bewegung und begrub den
Unglücklichen nnter sich. Als mau später ans
das Verschwinden ansmerksam wurde , konnte
Krotzinger nur noch als Leiche hervor -
geholt werden . Er war 36 Jahre alt und
»erheiratet .

Mit dem gestohlenen Kraftwagen
verunglückt.

bld Euenheim , 24 . Febr . Beim Zollhans
wurde ein herrenloses , überstürztes Auto
aufgefundeiu Das Auto war an einen Baum
gerannt und der Fahrer verschwunden . Die -
ser muß durch die Scheiben entschlüpft sein. Wie
man hört , soll das Auto feinen Eigentümer in
Breisach haben . Vom Dieb fehlt jede Spur .

dz. Gcngenbach , 24 . Febr . Der 18 Jahre alte
Hausbursche Alfons H e i n z l e r ( von hier )
hatte sich letzt« Woche nach Tübingen zur Mu -
sterung für die Reichswehr begeben und war
dort abgewiesen worden . Am 19 . Februar wurde
Heinzler bei der Station Niederau in der Nähe
von Rothcwburg auf den Schienen tot
aufgefunden - Der Kopf war ihm vom Rumpfe
getrennt . Ob Selbstmord oder Unglücksfall
vorliegt , konnte noch nicht festgestellt werden .

Ein Kind vom Auto ge ' ö 'et .
bld Lützelsachsen lb . Weinhetm ) , 24. Febr . In

der Schloßgasse wurde hier das dreieiuhalbjäh -
rige Kind des Arbeiters Emil F a t h von
einem Auto überfahren . In schwervcr-
letztem Zustand wurde das Kind in das Kran -
kenhaus Weinheim überführt , wo es starb .

Ziadfahrerpech.
bld Freibnrg , 24. Febr . Am Samstag fuhr

der 29 Jahre alte Radfahrer Eugen K e n z Ecke
Hebel - und Friedrichstraße mit einem Auto zu-
sammen und wurde überfahren . Er erlitt
schwere Verletzungen .

Ein Anwesen eingeäschert.
Brandstiftung aus Rache?

bld . Donaneschingeu , 24. Febr . In der Nacht
auf Sonntag brach in dem Wohn - und Oeko-
nomiegebäude der Witwe Hasenfratz in
Unterbaldingen , einer Schwester des eist
kürzlich durch Brand geschädigten Landwirts
Brodscholl , Feuer aus . Die Autospritze Donau -
eschingen mußt « sich hauptsächlich auf die Nach-
bargebältde beschränken. Es liegt die Ver -
mutung vor , daß der Brand aus einen Rache -
akt zurückzuführen ist . Ein Teil des In -
ventars wurde gerettet . Drei Schweine »er-
brannten ,

ch
dz Ottenheim , 24. Febr . Gestern abend wurde

durch ein Schadenfeuer das Anwesen des Land -
wirts Daniel Heimburger , bestehend aus
Wohnhaus , Stall und O e k o n o m i e g e-
b L u d e eingeäschert . Der Schaden beläuft sich
auf etwa 15 M0 RMk ., es wird Braitdstiftimg
vermutet .

Gchweinezähinng am ^ . März.
Die großen Schwankungen der Schweine -

bestände brachten stets große Schwankungen
der Schweinepreise mit sich . Um recht -
zeitig von einer erheblichen Zunahme der
Schwcinebestände Kenntnis zu erhalten und um
rechtzeitig - Gegenmaßnahmen treffen zu können ,
ist eine vierteljährliche Sckimeinezählung im
Reiche angeordnet . Die nächste Schweinezäh -
lung erfolgt am 1 . März d . Js .

Diese Schweinezählungen liegen ganz -im In -
terefse der Landwirtschaft , da diese auf Grund
des Ergebnisses der Zählungen ihre Produktion
einrichten kann . Es ist daher einzig und allein
im Vorteil der schweinehaltenden Landwirte ge-

legen , wen » die Schweinebestände bei der kom-
wenden Zählung am 1 , März d . Js . richtig an -
gegeben werden . Die Bedenken vieler Land-
wirte , daß die Schweinezählungeu zu steuer-
lichen Zwecken Verwendung finden könnten , sind
völlig hinfällig , da der Reichsminister für Er -
nährung und Landwirtschaft die Zusicherung ge-
geben hat , daß die Ergebnisse der Schweinezäh -
lungen keinesfalls zu steuerlichen
Zwecken Verwendung finden dürfen .

Jeder schweinehaltende Landwirt sollte daher
seine Angabe n bei der Schwein«zählung am
L März d . Js . so pünktlich wie möglich
machen, denn je genauer das Ergebnis der
Schweinezählung ist , desto besser können recht -
zeitig Maßnahmen zur Verhütung von großen
Schäden getroffen werden -

Aus der Pfalz.
Landau führt die

Warenhaussteuer ein.
pp. Landan , 24. Fcbr . Um den Wünschen deS

Landauer Einzelhandels nach einem Gewerbe -
schütz gerecht zu werden , hat sich der Stadtrat
mit der Schaffung einer Warenhaus - und Ge-
werbesteuer befaßt und deren Einführung be-
schloffen .

Der Beschluß hinsichtlich der Warenhaussteuer
besagt u . a . : Gewerbliche Unternehmen , deren
Geschäftsbetrieb zur gewinnbringenden Verwer -
tnng größerer Betriebsmittel eine außergewöhn -
liche Ausdehnung hat nnd durch die Art des Ge-
fchäftsverfahrens von den Grundsätzen und For -
men der üblichen Geschäftsausübung wesentlich
abweichen , haben besondere Zuschläge
zur Gewerbesteuer zu entrichten . Zu Unterneh -
men dieser Art zählen : Warenhäuser , Groß -
bazare , Abzahlungsgeschäfte , Versteigerungs -
und Versandgeschäfte u , dcrgl . Für diese Be¬
triebe darf bis zum Höchstbetrage von 200
Prozent zur Gewerbesteuer eine Waren -
hanssteuer erhoben werden .

Präsident Hoovers
pfälzische Abstammung.

Nach mancherlei irrtümlichen Vermutungen
ist es nunmehr gelungen , einwandfrei die Ab-
stammung des Präsidenten Hoover festzustellen.
Einem glücklichen Zufall ist es zu verdanken ,
daß heute noch die Geburtsstätte des jungen
Amerika - Fahrers Andreas Huber , des letzten
deutschen Vorfahren Hoovers , in dem kleinen
obstgesegneten Ort Ellerstadt iPfalz ) nach -
gewiesen werden kann.

Diese Feststellungen , die dem Genealogen
Prof . H . F . Maeeo - Berlin nach Monate langen
Nachforschungen in der Schweiz und in der
Pfalz gelungen sind , werden von dem Heidel -
berger Pfalzforscher Prof . Dr . H ä b e r l e , der
von der Neuyorker Columbia - Universität
dahingehenden Auftrag hatte , sowie von dem
Freunde des Präsidenten Hoover , dem Oberst
Emmeroon , als genügende Klärung der Her -
knnst Hoovers anerkannt . Professor Maceo
hielt dem Oberst Emmeroon in seiner li gen-
schaft als Freund nnd Beauftragter des Prost -
deuten Hoover einen zweistündigen Vortrag
über seine Forschungen . Prof . Häberle und
Emmeroon haben an Hand der ?l " iaben Mac -
cos von der Tanfnrkunde von Andreas Huber ,
geboren am 29 . Januar , getauft am 7 . Februar
1723 tu Ellerstadt , Einsicht genommen .

Die Gemeindeverwaltung von Ellerstadt
beabsichtigt, dem Präsidenten Hoover das
Ehrenbürgerrecht anzutragen : außer -
dem soll das Stammhaus der Huber . Blies -
straße 92, eiue Gedenktafel erhalten und eine
Straße zu Ehren des Präsidenten Hoover ge -
nannt werden .

Ein Verbrecherpaar
festgenommen .

Die Mörder des Straßburger Chauffeurs .
mr, Straßburg , 24. Febr . Die anfänglich sehr

schwierige Fahndung nach den Mördern des un -
glücklichen Taxichausseurs Ulrich hat
durch einen reinen Zufall zum Erfolge geführt .
Die Straßburger Polizei fahndet nach einem
Diebespaar , namens Rudolf Fülle aus
Plauen <Sachsen > und Leonte Scheibe ! auS
Benfeld im Elsaß .

Beide hatten den Ouartierwirt , bei welchem
sie in einem möblierten Zimmer wohnten , um
größere Werte bestohlen . Allerlei Umstände
ließen die Vermutung aufkommen , daß die bei-
den für die Täterschaft in Frage kommen köun-
ten . Sie wurden in Paris aussindig gemacht
und verhaftet . Im Kreuzverhört sagte man
ihnen den Mord auf den Kopf zu , worauf sie sich
zu einem ausführlichen Geständnis bequemten .
Das Verbrecherpaar wird zur Aburteilung nach
Straßburg überführt .

AmtlicheKachrichten
Ernennungen . Bersetzungen . Hmuhejekungen

Du pladmSfetaCD Beamte »
«1* 6 dem Bereich des Ministeriums deS Inner « .

Ernannt : Polizeiassistent Mathias Hilbmann in
Heidelberg »um Polizelsckrclär der Berwaltungsoolizet .

Snitizmlntftertnm .
Zugelassen als Rechtsanwälte : die Gerichtsassessoren

Kurt Clausen und Erich Horchler beim Land-
gericht Karlsruhe und der Kammer für Handelssachen
in Pforzheim . Alexander W e i s ch e r beim Landgericht
Karlsruhe .

Verzichtet : die Rechtsanwälte Dr . Panl Potyka
aus seine Zulassung beim Oberlandesgericht und Tr -
Sriedrich Klein auf feine Zulassung beim Landgericht
Mannheim .

Ernannt : Gerichtsassessor Dr , Ernst Weil auS
Karlsruhe unter Verleihung der Amtsbezeichnung
„Iustizrat " zum Notar in Bretten . Kanzlistin Hilda
Strittmatter beim Amtsgericht Heidelberg tut
Lanzleiassistentin .

Verlebt : Justlzrat Wilhem S ch n>a a b tn Bretten
noch Bruchsal .

Gestorben : Rechtsanwalt Dr . Hermann Blombach
tn Lsfenburg ,

dis «um Eintritt der Zoilerh ' ihuntf zu seitherigenPreisen erhältlich in allen Stadtteilen.
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Aus der Landeshauptstadt .

Kleine Wünsche
'US unseren südwestlichen Stadtteilen

und Vororten .
®ian schreibt uns : In einer unlängst unter

^ltung von Herrn Kranß stattgefundeuen Ber -
^>Mlung der Karlsruher Biirgervereine ,
Drüber dieser Tage berichtet wurde , wurden

Mancherlei fromme Wünsche der Bürger
JW Wer etwas fortschrittlich gesinnt ist , wird
" Forderungen iiirbcdingt mehr oder weniger
Pflichten müssen. Auch an den maßgebenden
?ellen wird man ihnen Beachtung schuldig

denn letzten Endes ist es ja die St .'dt
,wft . i>it den Nutzen davon haben wird . Die

^
" kenbezirke der Stobt erfreuen sich zum Teil
'fter gewissen Vernachlässigung , ob gewollt

j
°kr ungewollt sei dahingestellt . Wenn z . B . Sie
^lenchtuug im Stadlteil Weiherfeld noch stark
'" ' er Sem Szepter i>cr etwas »dörflich an¬
wenden lichtschwachen Gaslaternen steht,

^ °W>em Tausende von Menschen ta wohnen
^ in iedetn -Haus die elektrische Leitung liegt ,
' mag dies vielleicht mit dem Mangel an

Atteln zur Not noch entschuldigt werben , ob-
îich es sonderbar ist , wenn z. B . der vorerst

JJÄj halb menschenleere Dammerstock im hellsten
^ >nz der elektrischen Bogenlampen erstrahlt .

das sind alles zunächst Nebensächlichkeiten :
?er wenn die Stadt oder deren Mas - bezw.
'«ktrizitätsamt fortgesetzt für , ĝut Licht gehört
»m Haushalt " wirbt , dann sollte sie doch wenig -
^ns in ihrem eigenen Oaushalt für gut Licht
"rgen und zwar wie folgt :

. Venn man nach einer wundervoll schönen
?irg. und Talfahrt von der Alb ^albahnlinie

dem Hauptbahnhof . zwischen Aeck^ ru und

Giesen, über den Bahnübergang glücklich im
Manchmal recht bescheiden erleuchteten Autobus

Erdziel Weiberhof angelangt ist . so wird

^>n nach dem Oeffnen der Wagentüren von
'«ckrabcnschwarzer Nacht empfangen und ist
'»« n kaum in der Lage , den ftufe richtig auf die
Trittbretter zu setzen , weil man eben mit den

^Ngst« n und besten Augen einfach nicht zwei
nnger breit etwas sieht. Aeltere Leute können
?hig auk das Straßenpflaster stürzen , weil die
-reppenbeleuchtung . die in jedem Karlsruher
" tetvertrag als Pflicht prangt , jeder polizei -
N » berilssgenossenschaftlichen Borschrift zu-
?X>er , bei der Stadt und deren Autobusaesell -
Mft außer Acht gelassen wird . Zum Glück ist
" s j« tzt nichts Ernstliches vorgekommen , aber

ftewiß nicht allzuschwer , wenigstens eine
Peine Glühbirne , die automatisch beim Tür -
Mnen in Auktion zu treten hätte , aus Tritt -
bketthöhe anzubringen , auch wenn es jetzt helle-
^ Zeiten entgegengeht .

<! ine andere höfliche Aufrage ist die : An
^ tteni einsamen besonders auserkorenen städti-
'Hen Straßenbahnpfabl hängt gottverlassen eine
«°n düsterem Schatten überdeckte frtschgestri-

^ ne Fahrplantakel die am Abend und am
borgen keines Menschen Auge zu entziffern
?ermag . Die allzu seitlich befindliche Gas -
!̂ nzel vermag der Erleuchtung des sie be -

hauenden , still vergnügten Steuerzahlers
^inen Einhalt zu gebieten , denn die Straßen -
^ bndirektlon weiß die Fahrzeiten ja answendtg
»nd der Bürger hat sie einfach ebenfalls zu
Dissen , auch wenn er hie und da neben seinen
?Urs gerät . An dieser Tafel hält auch der
"utobus und deshalb fehlt es ja auch an der
b̂en erwähnten gefahrlosen Aussteigmöalichkeit .

« l Urgroßvaterszeiten mag der Standpunkt
"Ner haargenauen Ortskenntnis gerechtfertigt
Alvesen sein , aber heute bei der Ausdehnung
°ks Stadtgebietes von Stunden sz. B . Rüvpurr

Rheinhafen ) wird kein vernünftiger Mensch
"

e Zeit dazu aufzubringen in der Lage sein .
?ilen Neuerungen bis ins Kleinste hinein zu
°lgen . Die Berkehrseinrichtungen müssen so
ws der Höhe sein, daß es ohne viel Fragerei
Abgeht .

Zum eigentlichen Thema zurückkommend , wird

^ an uns natürlich nur wieder vorrechnen , was
alles kostet . Sehr schön ! Also gehe man

.chrittweise vernünftig vor , mache sich einen
^stumrtssenen großen Plan und lasse die Zeiten
*» l>ift herankommen . Wenn die im Budget elu-
^ stellenden Mittel und Verhältnisse es er -
^wben , wird alljährlich systematisch weiter ge-

Arbeitet werden können . Man bringe zunächst
Autobusstrecke (Straße und Beleuchtung des

Verkehrsweges im Weiherfeld ) in Ordnung ,
nehme die Vorarbeiten für eine Straßen -

'ahnlinie Stefanienbad —Weiherhof —Neue Alb -
brücke —Dammerstock —Ettlinger Allee—Haupt >-
bahnhof—Stadtzentrum und zurück als großen
Aing in Angriff . Viele damit zusammen -

singende verbesserungsbedürftige Zustände , wie
Unterführung der Bahnlinie hinterm Stefa -
îenbad nächst der Alb dann die Erstellung der

" crkehrsbrücke als Ersatz für den schon jetzt
Unzulänglichen . .Nur für Fußgänger "--Steg . der
•Jork von Ridsahrern benützt wird , die Fertig -
Teilung der Nürnbergerstraße

' und die damit
"äher an das Stadtzentrum gerückten Stadt -

^ ile Gartenstadt Rüppurr und Rüppurr selbst
bieten nicht nur Bauunternehmern , sondern der

Stadt selbst ungeahnte EntivicklungSmöglich -
leiten und rücken den ursprünglich als zu weit
draußen erstellten , damals lwohlgemeint 1913»
verschrienen Hauptbahnhof immer mehr ins

Zentrum und mancher Arbeitswillige
wird dabei beschäftigt werden können , denn es
werden hier Hände und Köpfe gebraucht
werdenl Tr . v B .

I

Das schaffende Karlsruhe.
Einkommen der Karlsruher Wir fchaftskreise - Karlsruhes Wirtfchafts-

siruk . ur tn Zahlen.
Wesentlicher Sinn jedes Arbeits - und Wirt -

schastsprozesses : Arbeit und Idee in Geld um-
zusetzen. Der Idealist , der uneigennützig seine
Arbeit und seinen Geist lediglich dem Fortschritt
der Welt widmen will , ohne dabei an seine
eigene , nur durch Einkommen mögliche Existenz

Uli denken , er hat in unserer Zeit weniger denn
je einen Platz . Jeder muß heute daraus bedacht
sein, Einkommen zu schassen : seine Höhe hängt
vou Begabung , Schaffenskraft und in erheb -
lichem Maße von den Boraussetzungen und dem
Glück des einzelnen ab . Wenn man sich in den
Einkommeussteuer -Erhebuugeu die Zahlen der
von den Bewohnern einer Stadt , von ihren
Wirtschaftskreisen geschossenen Einkommen an-
sieht, empsängt man einen tiefen Eindruck von
ihrer Arbeits - und Schafsenskraft . Die Kenntnis
aller Einzelheiten und Feinheiten in der Ent -
Wicklung , im Ausbau des Einkommens des ein-
zelnen oder einer Gemeinschaft ist . einzeln oder
im Zusammenhang betrachtet , bei der Entschei-
duug so ziemlich jeder politischen , wirtschasts -
politischen und steuerpolitischen Frage ersorder -
lich . Die Einkommensteuer ist das Kernstück
unseres ganzen Steuersystems . Ihre Statistik
ist es , die uns wertvollstes Material über Schich -
tung und Gliederung des Einkommens der ver -
schiedenen Wirtschaftskrise in Stadt und Land
liefert . Sie ermöglicht , Einblicke zu tun in den
Aufbau , in das vielfältig verästelte Gewebe des
deutschen Wirtschaftslebens . Und im Spiegel der
Zahlen erkennen wir die wirtschaftliche und
steuerliche Struktur des Deutschen Reiches , sei-
ner Länder und seiner Städte und Gemeinden .

Das Reichsministerium der Finanzen hat zur
Aufhellung der wirtschaftlichen und steuerlichen
Struktur der Einzelgebiete des Deutschen Rei -
ches eine Aufgliederung der der veranlagten
Einkommensteuer unterliegenden Einkünfte
durchführen und amtlich veröffentlichen lassen.
Es handelt sich hier um Material , das durch die
einzelnen Finanzämter ermittelt und znsam -
mengestellt , an die Landessinanzämter und dann
an die zuständigen Reichsstellen weitergegeben
ist . also amtlichen Charakter trägt und Anspruch
aus Zuverlässigkeit erhebt .

In Karlsruhe verzeichnet die letzte amt -
liche Einkommensteuer -Erhebung 41 Sil 000 Rm .
Einkommen lohne steuerfreie Teile ». Das Ge-
famteinlommen ist 14 818 000 Rm . Hiervon sind
tarifmäßig 6191 000 Rm . Einkommensteuer zu
entrichten : die festgesetzte Einkommensteuer be-
trägt in Karlsruhe dagegen nur 5 663 (XX) Rm .

Das Einkommensteuergesetz unterscheidet ver -
schieden ? Gruppen von Einkünften : Einkünfte
aus dem Betriebe von Landwirtschaft . Forst -
Wirtschaft und Gartenbau und sonstiger nicht-

gewerblicher Bodeubewirtschastung : Einkünfte
aus Gewerbebetrieb : Einkünfte auS sonstiger
selbständiger Berufstätigkeit : Einkünfte aus
nichtseibständiger Arbeit : Einkünfte ans Kapt -
talvermögen : Einkünfte aus Vermietung und
Verpachtung von unbeweglichem Vermöge ., .
Sachinbegriffen und Rechten einschließlich des
Mietwertes der Wohnung im eigenen Haine ?
andere wiederkehrende Bezüge . Für die Er -
kenutnis der wirtschaftlichen Zusammenhäng «
und der steuerlichen Struktur der Stadt Karls -
ruhe sind die Zusammenstellungen der Etn -
kommeus -Gummen und der Einkunfts -Fälle der
verschiedenen Gruppen notwendig .

168 Karlsruher erhalten Einkünfte aus Land -
und Forstwirtschaft vru zusammen 180 000 Rm .
Die Einkommen aus Gewerbebetrieb erreichen
in Karlsruhe bei 5630 Fällen 24 508 (XX) Rm .
Aus sonstiger selbständiger Berufstätigkeit
fließt das Einkommen in Karlsruhe in 1306
Fällen : es beträgt 6 430 000 Rm . In der
Gruppe der nichtselbständigen Arbeit sind "95
verzeichnet mit einem Einkommen von zu»
sammen 11 449 000 Rm . Ans Kavitalvermöaen
erhalten 968 Karlsruher mit 3 066 000 Rm . Aus
Vermietung und Verpachtung erhielten 1908
Karlsruhr zusammen 1 489 000 Rm . Einkommen .
Aus wiederkehrenden Bezügen flössen in Karls -
ruhe 203 000 Rm . Einkommen an 62 Personen .

Die meisten Einkommenstcuerpflichtigen leben
in Karlsruhe von Einkünften ans Gewerbe -
betrieben , ein weiterer Hinweis auf die Beden -
tung dieser Berussart . S . W.

Reiten als Kunst.
Reitturnier des Reitsportvereins.

Einen recht beachtlichen Erfolg erzielte der
hiesige Reitsportverein mit seiner am Sonn ' ag
nachmittag tn der Reithalle ber Gottesauer Ka-
ferne durchgeführten Reitsportveranstaltung ,
die sich eines guten Zuspruchs seitens des reit -
fportliebenden Publikums zu erfreuen hatte .
Man verfolgte die dargebotenen Reitkunststücke
mit großem Interesse . Der zahlreiche Besuch
war aber auch nicht zuletzt ein Beweis dafür ,
daß ber bislang etwas allzu stiefmütterlich
gegenüber anderen Sportarten behandelte Reit -
fport allmählich weiter in Kreisen des Publt -
kums an bevorzugtem Ansehen gewinnt . Diese
erfreuliche Tatsache konnte auch der 1 . Vor -
sitzende des Vereins , Generalmajor a . D . U l l -
man n , in einer kurzen , kernigen Begrüßungs -
anspräche feststellen.

In der Person deS Stallmeisters Markte -
w i z hat der Berein einen Reitsportlehrer ,
dessen hervorragende Fähigkeiten und Erfolge
aus dem Gebiete des Reitsports einer beson-
deren Hervorhebung nicht mehr bedürfen .

Nach einem schneidigen Eröffnungsmarsch
nahm das reichhaltige Programm (er. wurden
insgesamt 10 Reiten vorgeführt ) mit einem
tadellos gerittenen Schulretten der Herren
Prof . Gronover lauf Elfi ) , Dr . Engelhard leig .
Pferd ) , von Saucken lauf Emil ) , Prof . Babber -
ger lauf Liese) , Eurttus laus eig . Pferd ) , Di -
rektor Stern laijs Ilse — etg . Pferd ) und Hei-
den lauf Herta — etg . Pferd ) seinen Anfang .
Eine Glanzleistung war vor allem das folgende
Schauretten , ausgeführt von Frau und
Herrn Marktewiz , tn welchem dem Beschauer so
recht offenbar wurde , was durch fortgesetztes ,
zielbewußtes Training erreicht werden kann .
Sehr gut gefallen konnte auch das Tande m-
reiten ber Frau Stern und des Herrn Hei¬
den , die sich mit Geschick ihrer gewiß nicht leich-
ten Aufgabe entledigten .

In der S ch u l a b t e i l u n g taten sich wei-
ter lobenswert hervor die Damen Markiewtz
lauf Freya ) . Upper lauf Wotan ) und Stern
lauf Ilse ) , sowie die Herren Eurtius lauf Elfi ) ,

Hirsch lauf Herold ) , von Saucken (auf Emil ) ,
Haas lauf Hali ) und Stern lauf Pascha ) . An
spannenden Momenten reich war vor allen
Dingen das Jagdspringen , geritten von
Frau Upper und den Herren Stern , Curttus ,
Haas und von Saucken . Hier trat vornehm -
ltch der bewundernswerte Schneid , durch den
sich sämtliche Reiter — besondere Anerkennung
gebührt hauptsächlich, um es vorweg zu sagen ,
den Amazonen , di£ ihren männlichen Partnern
in bezng auf Draufgängertum ebenbürtig wa»
reu — auszeichneten . Die Hindernisse wurden
nahezu durchweg im ersten Anlauf mit Bra -
vour genommen , wöbet besonders Herr R .
Haas , der feine anfänglich etwas bocksbeinige
„Liese" mit der Peitsche alSbald zur Raison
brachte , die Sympathien des Publikums gewin -
nen konnte . Nicht minder befriedigte das G e-
horsamfpringen lFrau Stern , Herren
Haas , Stern , Curtius und von Saucken ) , das
am besten zeigte , wie der Retter durch beharr -
liche Arbeit dem Pferd seinen Willen aufzwingt .

Einen gewissen Höhepunkt der Vorführungen
bildete das S ch a u r e t t e n des Herrn Wimpf -
heimer aus seiner prächtigen Vollblntstute
„Ad Epta "

, in welchem der schiteidige, alte Herr
seine beachtliche Reitkunst in das beste Licht
rückte. In einer exakt vorgeführten Qua -
drille ldie Pfeife ersetzte hter die Komman -
dos ) bewährten sich weiterhin die Damen Stern ,
Upper , Dr . Haas und Markiewtz , sowie die Her -
ren Professor Grouover , Wimpfheimer , von
Sauckeu und Curtius .

Recht amüsant waren zum Schluß die Retter -
spiele , etn Ballreiten lausgeführt vou den
Damen Upper u . Kluge und den Herren Haas .
Dr . Neumann , Hipp u. Stern u . ein Sattel -
retten lAusführende : die Herren Haas und
Dr . Neumann — 1. Paar und von Saucken und
Curtius 2. Paar ) , bei welchen Vorführungen
Gewandtheit und Schnelligkeit den Aussch'ag
gaben . Dank dieser Eigenschaften und ihrer
retterlichen Kniffe gingen im Sattelreiten als
Sieger hervor : Herr Dr . Neumann und von
Saacken .

Zuviel Lehrer !
Ernste Warnung vor einem üverfüllten

Äeruf .
Wieder einmal ist die Zeit gekommen , wo

Hunderte von Abiturienten vor der lebens -
wichtigen Entscheidung stehen , welchem Berufe
sie sich zuwenden wollen . Die Lösung dieser
Frage kann von Eltern und Schülern nicht
ernst genug genommen werden , wenn schwere
Enttäuschungen , Not und Unglück vermieden
werden sollen .

Wenn in diesen Zeilen nachdrücklich vor dem
Studium zur Vorbereitung auf einen ganz be-
stimmten Beruf gewarnt wird , so geschieht es
nicht ans übertrieben schwarzseherischer Mies¬
macherei , sonder » aus gründlicher Kenntnis der
besorgniserregenden Lage auf diesem speziellen
Gebiet : dem Beruf des Lehrers an höhe -
renSchulen . Die Lage hat sich tn diesem Be -
rnfSzweig für den Nachwuchs in den letzten
Jahren dauernd verschlechtert , und ein Still -
stand in dieser rückläufigen Bewegung oder gar
eine Besserung ist auf absehbare Zeit nicht zu
erwarten . Ein paar nüchterne Tatsachen wer -
den besser als seitenlange Darlegungen die
Lage in diesem Beruf beleuchten . Von den
rund 60 Lehramtsreferendaren , welche jetzt an
Ostern ihre Ausbildungszeit beenden , wird

Schrecklicher
Gelbstmordversuch .

Mit dem Rasiermesser die Kehle
durchschnitte » .

Am Montag vormittag , kurz vor 11 Uhr . ver -
suchte sich ein lediger 34 Jahre alter Ausseher
von hier in der Mittelbrnchstraße auf dem
Gehweq mit einem Rasiermesser die
Kehle durchzuschneiden . Ein Zeuge ,
der den schaurigen Borgang beobachtete , tras
den LebcuSmtideu noch lebend . an nnd ver -
ständigte dnrch das Telephon der^ Eisenbahner ,
kantine Polizei und Krankenauto . Mit dem
Notruswagen wurde ein benachbarter Arzt
herangeholt , welcher dem Verletzten , der sich
Luft - und Speiseröhre oberhalb des
Kehlkopfs durchgeschnitten hatte , einen
Notverband aulegte und seine Uebcrsiihrung ins
Stadt . Krankenhaus anordnete . Die Halsschlag -
ädern sind nicht verletzt , jedoch besteht insolge
des starken Blutverlustes Lebensgefahr .
Der Verletzte ist Kriegsbeschädigter und
dürste die Tat aus Schwermut begangen
haben .
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voruaussichtlich leider nur ein kleiner Teil zur
Verwendung herangezogen werden , die mein -
sten davon , wenn es gut geht , nur zu wechseln-
den Vertretungen . Ostern 1931 beenden wei -
tere rund 75 Referendare ihre Vorbereitungs -
zeit . Für das nächste Examen im Herbst ds . I .
haben sich bereits wieder rund 23» Kandidaten
gemeldet . Die Zahl der jetzt noch Studieren -
den , die hinter diesen Jahrgängen nachdrängen ,
geht tn die Hunderte . lOstern 1929 haben nicht
weniger als 293 badische Abiturienten sich die-
fem Studium zugewandt .)

Nach rund 6jähriger Ausbildungszeit stehen
dann die wenigen Glücklichen, welche Verwen -
dung finden , entmutigenden Anstellungsver¬
hältnissen gegenüber , viel schlechteren als bei
fast allen anderen Beamtenlaufbahnen . Sie
werden zunächst überhaupt nicht als Bcamie ,
wie in den meisten anderen Laufbahnen , ' vn-
dern als vertraglich Angestellte beschäftigt. Bis
sie überhaupt einmal außerplanmäßige Beamte
werden , vergeht eine Reihe von Jahren . Zivi -
fchen dem Beginn ihrer Laufbahn und der p ' an -
mäßigen Anstellung als Professor stehen 8—10
Jahrgänge größtenteils bereits überalterter
Vordermänner lAssessoren) . die noch auf An -
stellung warten . Uud die Zahl der Professoren -
stellen nimmt nicht zu , sondern von Jahr zu
Jahr ab infolge des Wegfalls jeder 3. freiwer -
denden Stelle . Es genügt hier ein kurzer H !u-
weis zur Charakterisierung der Anstcllungs -
läge : Infolge der Ueberalternng kann es jetzt
schon vorkommen , daß die dienstältesten Lehr -
amtsassessoren ihre ehemaligen Schüler , die an -
dere akademische Lausbahnen im Staa ' sdienst
(Justiz , Forst , Verwaltung ) eiugesch' ageu
haben , in planmäßige Stellungen einrücken
sehen , während sie selbst weiterhin anßerp ' an -
mäßig bleiben . Das wird künftig immer häu -
figer der Fall fein .

Dies ist in kurzen Strichen die wirkliche Lage .
Wer nicht aufgenommen werden kann , muß nach
augenblicklich geltenden Bestimmungen sehen,
wo er mit seiner einseitigen BerufSauSbi ' dung
bleibt . Wartelisten werden im Gegensatz zu
früher nicht mehr geführt . Da es für de» Zu -
gang leider generelle , regnlierend eingreifende
Faktoren , etwa in Gestalt eines numerus elau -
sus bei Beginn des Studiums nicht gibt , da
jedem selbst die Verantwortung überlassen

Kaufen 'Sie MAGGl sif tippen -Wütf e£
und Sie werden zufrieden dein !
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bleibt , ist es Pflicht aller , welche die Verhält -
nisse kenenn , vor unbegründeten Hoffnungen
zu warnen und auf die ernsten Tatsachen hin -
zuweisen . Wer heute Philologie studiert als
Vorbereitung aufs höhere Lehramt , muh wlf -
fen , daß er unter erheblichem Zeit - und Kosten -
aufwand nach einem Ziele strebt , das nur einem
geringen Prozentsatz der jetzt bereits Studie -
renöen erreichbar sein kann .

Aus der evangelischen Landeskirche .
Die am Konfirmationssonntag 1929 zum

Besten der Bad . Landesbrbelgesellschaft erho -
bene Kirchensammlung ergab 16920 Mark . Die
vorjährige Karfreitaaskollekte zum Besten des
Melanchtonvereins für ei« ngettsche Schülev -
Heime ergab 22 918 Mark . Die Buk - und Bet -
tagkollekte ( Baukollekte ) für 1929 lieferte den
Betrag von i4 86« Mark . Hiervon wurd « n an
60 evangelische Gemeinden Unterstützungen in
Einzelbeträgen von 100 bis 500 Mark bewilligt .
An einem der nächsten Sonntage wird ein Aus -
rttf für die verfolgten Christen im Osten in
den Gauptgoiiesdiensten verlesen , in dem die
Gemeindeasjeder zu ernster Fürbitte aufgerufen
werden . Auch soll in das sonntäaliche Hauvt -
gebet an geeigneter Stelle eine Fürbitte ein -
gelegt werden . — Aus 1 . Avril tritt Pfarrer
Julius Schmidt in Heddesheim in den Ruhe -
stand .

Voiks ^rauertaq .
Am Sonntag Reminiscere wird in der ba -

drscken Landeskirche ein Volkstrauertag ver ->
anstaltet werden , an dem der im Kriege Ge¬
fallenen gedacht wird . Am Nachmittag des 16.
März wird von 1 Uhr ab eine Biertelstunde
geläutet . An diesem Tag wird auch eine Kollekte
sür die Zwecke der Krieasgräbersuriorge und
für besonders durch dm Krieg nird seine Fol -
gen aekckädiate Gemeinden der Badischen Lan -
Kskirche erhoben werden .

E >n Erdbeben registriert .
Die Seismographen des Naturwissenschaft -

lichen Vereins im Geodätischen Institut «der
Technischen Hochschule Karlsruhe registrierten
am Sonntag abend ein heftiges Erdbeben . Die
ersten Borläuserwellen erreichten 19.22 .42 Uhr .
die zweiten 19 .2S .48 Uhr die Station . Di « Be -
wegung erreichte 1929 Uhr das Maximum .
Die Herdentfernung beträgt zirka 1800 Klm -
Um 20 Uhr kamen die Apparate zur Ruhe .

70 Jahre att . Frau Katharina Weih Wwe .,
Karlsruhe -Rüppurr , Ostendorfplatz 1, vollendet
am heutigen Dienstag ihr 70. Lebensjahr . Die
Jubilarin erfreut sich noch guter körperlicher
und geistiger Rüstigkeit , was sie auf den Um «
stand zurückführt , daß sie in ihrem ganzen bis -,
herigen Leben immer tüchtig hat arbeite «
müssen .

Beim Absteigen verunglückt .
Am Durlacher -Tor brachte am Montag vor .

mittag « in 20 Jahre altes Mädchen aus Donau -
«schlugen , zur Zeit Schülerin einer Haushal »
tuugsschule hier , beim Aussteigen aus der noch
nicht ganz Him Stillstand gekommenen Straßen -
bahn einen Fuß unter die Schutzvorrichtung .
Sie erlitt eine erhebliche Quetschung und mußte
ins Stadt . Krankenhaus eingeliefert werde « .

Tierquälerei .
Wegen Tierquälerei gelangten zur Anzeige :

ein Fuhrmann , der auf der Ettlingerstratze in
Durlach seine beiden Pferde mit Peitschenhieben
roh mißhandelte , well sie nicht in der Lage
waren , einen mit Lehm beladenen Wagen aus
dem Feld zu ziehe « : ein Kohlenhändler iu
Karlsruhe , der in derselben Weise Aergernis
gab , und seine Ehefrau von liier , sowie deren
söhn , weil sie eine Katze , die sich in ihre Woh -
nung verlaufen hatte , durch Schläge und Fuß -
trttte so mißhandelten , daß das Tier kurze Zeit
darauf an den Folgen der Mißhandlung ein -
ging .

*
Immer wieder Unfua . Ueber Sonntag mußte

die Polizei gegen 10 Personen wegen groben
Unfugs , 8 wegen Körperverletzung und
19 wegen Ruhestörung einschreiten . Bei
den verschiedenen Schlägereien gab es mehrere
Verletzte . In mehreren Fällen mußten Per -
sonen vorübergehend festgenommen werden .

Oer Zremven - Maskenball
des Lei kehi svereins .

ES find jetzt alle Borbereitungen getroffen , so
daß das närrische Ereignis des Verkehrsvereins
zur Tat werden kann . Der Tanzrat hat allen
Scharfsinn zusammengenommen , um mit seinem
Rezepte jedem Geschmacke Geniige zu tun . Dt «
Tanzmusik im großen Festhallesaal bestreiten
die Harmoniekapelle und die Feuer -
wehrkapelle unter Leitung ihrer Diri -
genten Rudolph und Jrrgang . Im kleinen Fest -
Hallesaal und in der Glashalle des Stadt -
gartenrestaurants spielen gewandte Jazz -
kapellen zum Tanze auf . Der Helbergs -
vater wird sich mit seiner Restauration allen
Wünsche « anpasse « . Bequeme Gelegenheit zur
Einnahme des Abendbrotes bietet sich namentlich
in der Pause nach der Preisverteilung ( von 1256

bis 1 Uhr ) , während welcher Musik und Tanz
ruhen . Der Kartenvorverkaus hat bereits ein -
gesetzt . Noch einmal sei allen Preisbewerbern
empfohlen , nicht später als 31X Uhr zu kommen
und sich in die Bewerberliste in der Kleider -
ablage West einzutragen , ansonst sie keine Ans -
ficht haben , preisgekrönt zu werden .

Z»eran »taltungen .
Badeuia -Maskeuboll . Ter Gesangtierein Badeiria

veranstaltet seinen groben diesjäbUgen Maskenball am
F>astnachtsonntag . den 2. März , abends 8 Uhr . in sämt -
lichen Räumen der Städtischen Aesthalle . Die bald zur
Tradition gewordenen , Maskenbälle der Badems erwecken

doch immer bei der Karlsruher Bürgerschaft grobes In -
teress«. Die herzerfrischende Gemütlichkeit . der urfidele
Humor und die Ungezwungenheit , die m̂mer bei den
Badenia -Bällen herrscht, machen sie gerade ju einem der
beliebtesten Bürgerbälle . Im groben Saale spielen un -
unterbrochen zavei grobe Kapellen schmissige Weilen und
im kleinen Saale 3 eine verstärkte erstklassige Jazz -
kavelle (ohne Nachzahlung ) . Die Biertunnelfreund «
werden auch diesmal voll aus ibre Kosten kommen , denn
dort wird «ine besonders gute . Wiener Schrammelmusik "
kür den richtigen Humor sorgen Die Eintrittspreise
sind verhältnismäßig nieder gehalten . Studierende
zahlen Mitgliedspreis « . Am F â stnachtsonn tag werden
sich alle treffen , die an heiterem MaSkentreÄen und
ungezwungener Fröhlichkeit sich einige Stunden er-
»Sven wollen .

Standesbuch -Aus,üge
Sierbefälle und Beerdiauugözelten . Zt. Februar :

Emma Klaiber . 27 Jahre alt , Ehefrau von Karl
Klaiber . Eisendrecher (Rintheim ». Minna Winftel ,
47 Jahr « alt , Ehefrau von Wilhelm Winftel , Maurer
(Knielingent . Horst Egon , 1 Jahr alt . Vater August
M e ch l e r . Hilfsarbeiter (Darlanden ) , — 32. Februar :
Heinz Eugen , 2 Monate alt . Vater Eugen Wyrich ,
Maler . Aloos Kaiser . 54 Jahre »lt . Ehemann ,
Steinbauer . Friedrich Herzog , 56 Jahr « alt , Ehe¬
mann . Kaufrann . Heinrich Oberacker . 74 Jahre
alt . Witwer , Landwirt (Liedolsheim ) — 22. Februar :
Mette Karolina H i l p p . SS Jahre alt . Ehefrau von
Karl Hilpp , Lanöwirt ( Nassenhausen ) . Paulin « Becker ,
7S Jahre alt , Witwe von Karl Becker . Oberlehrer . Be -
erdtgung am 26 . Februar , ILM Uhr . Karl . Franz
S « > b e r t . 66 Jahre alt , EHeman « , Bankportier .

Wetiernachnchtendlenst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsrulle .

Die von Polen bis über Englanö reichen » «
Oftströmung bringt meist trockene kontinental «
Luftmassen . Einige Schübe maritimer Luft find
jedoch in sie eingebettet . Ein svlch« r brachte
gestern vorübergehen » Bewölkung unü im Ge -
birge leichte Schneefälle .
Hinter einer nach dem Weißen Meere abziehen
öen Zyklon « ist ein Polarluftvorstoß über
Noröskanölnavien erfolgt , öer öas südskaninna -
vische Hoch rasch wieder gekräftigt hat . Somit
ist Sie alte Wetterlage , öie seit Beginn Ser ver -
gangenen Woche herrscht , wieder für einig « Zeit
gesichert .

Wetteraussichten für Dienstag , 25. Februar :
Fortdauer öes vielfach heiteren uil » trockenen
Wetters . Höchstens vorübergehend wolkig .
Temperaturen unverändert . Oestlich « Luftzu -
fuhr .

Wetterdienst des Frankfurter UniverliiSts -
Instituts kür Meteoroloaie und Aeopnulil
Wittcrungsaussichte « für Mittwoch : Keine

wesentliche ? lenderung .

II " Montaa ,
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Elisabeth Meier , 36 Jahr « alt . ledig , Postbetrielbs -
Assistentin . Beerdigung am 26. Februar , 13 .80 Uhr .
Amanda Krait , 66 Jahre alt , Ehefrau von Wil -
Helm Kratt . Photograph . — 23. Februar : Anwa
S ch m i e d l , 73 Jahre alt , Witwe von Ferdinand
Schmiedl , Werkmeister Beerdigung am 25. Februar .
14 llhr . Irmgard . 5 Jahre alt , Vater Heinrich Kraus ,
Stadtarb . Beerdigung am 26. Februar , 11 Uhr . Emilie
Maier , 4g Jahre alt , Ehefrau von Adolf Maler .
Kafseninfvektor . Beerdigung am 25 . Februar . 11 .80 Uhr .
Leopold Hessel , 84 Jahre alt . Witwer . Malermeister .
Beerdigung am 26. Sebruar . 14 Ubr. Frieda R u p -
vert . 57 Jahre alt , ledig , Diakonisse . Beerdigung am
25. Februar , IS Ubr . Johann Thumulka , 70 Jahre
alt , Ehemann . Oberpostsekretär a D Beerdigung am
SS . Februar . 14 Uhr . Adolf von K e u 6 I e r , 40 Jahre
alt . Journalist . Beerdigung am 26. Februar , 18 Ubr .
Auguste Pferr « r , 78 Jahre alt . Witwe vn>n Anton
Pferrer . Aufseher . Beerdigung am SS . Februar ,
15 .86 Uhr . Karl Schau mburg , 48 Jahre alt .
Ehemann . Kaufm . Feuerbestattung am 25. Febr . IS Uhr .
Elisabeth G ö g l e r , 31 Ja ?re alt . Ehefrau von Franz
(Yöaler . Kassier . Beerdigung am 26 Februar (Steinbach >.
Wilhelm Ulrich , 55 Jahre all , Ehemann , Ober -
kellner . Beerdigung am 36. Februar . 11 .80 Uhr . Elisa¬
beth Abmutz . 78 Jahre alt . Witwe von Jakob Atz-
mus . Mehlhändler (Rhein5tfchofsbelm ) , — 24. Februar :
Frieda Mannberz , 27 Jahre alt . Ehefrau von Max
Mannher », Metzger und Wirt (Mllnzesheim ) . Margot ,
7 Monate alt . Vater Karl Kuhn , Malchinenlchlosler .
Beerdigung am 26. Februar , lö Uhr . Johanna Kohl .
70 Jahre alt . Ehefrau von Peter Kohl . Steuerassistent .
Beerdigung am 26. Februar . 15 Uhr .

Zum Volköiraucrtag . Für die Gedenkfeiern am
Bolkstrauertag . der am Sonntag Reminikeere ahgehal -
ten wird , hat der Volksbund Deutsche KrieqSgräber -
fllrlorge unter dem Titel „R e m ! n i S e e r e" ein
200 Setien starkes Buch zur Handreichung an die Ver -
anstalter und Redner herausgegeben . Neben Bibel -
sprachen , Liedern . Gedichten und reichem Material fiir
die deklamatorische und mulikalisch« Ausgestiliung der
Gedenkfeiern in Kirchen und Sälen enthält das Buch
auch Gedenkreden , die unter bestimmten Theten ju «
sammengesatzt und von Sinnsprüchen und Gedichten
umrahmt sind . Das Buch , das auch viele Anregungen
zur Ausgestaltung deö Gedächtnisgottesdienstes bietet ,
ist vom VolksbunS Deutsche Kriegsgräbersürs .ira« in
Berlin 15 . Brandenburgischestratze 28. , um Preise
von 90 A , zuzüglich 30 A für Porto , »n beziehen .

! Geschäftliche Mitteilungen .
Finanzier » «« des Wohnungsbaues durch neu « Pfaud -

brief -Ausgabe . Die Preutzische Landespfandbriefanftalt
:n Berlin (Grundkapital und offen « Reserven über
8t Millionen Reichsmark ) , die satzungsgemätz Darlehen
zur Herstellung und Erhaltung von Klein - und Mittel -
Wohnungen gewährt , weist in ihrer Bekanntmachung
im heutige » Anzeigenteil darauf hin , datz st« in der
Zeit vom 27. Februar bis IS. März 1930 einen Betrag
von 5 Millionen Goldmark ihrer Sprozentigen Gold -
markpfandbriese , Reihe XVII/XVIII zum Vorzugskurfe
von 96.50 Prozent zur öffentlichen Zeichnung auflegt .
Die Pfandbriefe sind reichsmündelficher : sie werden an
den Börien in Berlin und Frankfurt « . M . mit
97 Prozent notiert und sind bei der Relchsbank in
Klaff « A lonrbardfähig . Dt « Stücke sind tu Gm . 160.— ,
200— , 500 .— , 1000— und 5000 .— lieferbar . Alle durch
den Verkauf der Papiere aufkommenden Beträge wer »
den ausschliehlich dem Wohnungsbau zugeführt .

Reueste technisch« » tlse fiir Schwerhörige . Zu den An¬
ordnungen zwecks Höroerhesserung bei Schwerhörigen
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zählt in erste? Linie der seit Jahren bekannte und > »
glänzend bewährte «Siemens -Phonophor ' , der auf
irischem Wege eine einwandfreie Uebertragung
Sprache bewirkt . Di « unermüdlichen Verbesseru «
arbeiten haben neuerdings zur Ausgabe von aualit «
hochstehenden Apparaten mit regulierbarer Lautstärke « ;
führt , die nicht nur eine gute Schallintensität hab^
sondern auch die Sprache naturgetreu übertragen . »
jetzt aus der Konstruktion gekommenen Modelle weri<
den Anforderungen die an die Möglichkeit einer
Hörverbesserung gestellt werden , in weitgehend ^ !.
Matze gerecht, da für jeden Grad der Schwerhön «!̂
ein geeigneter Hörapparat zur Verfügung steht . Kof^ «Iii
lose Vorführung durch Spezialisten im Ausstellunß >si
räum der Siemens - Reiniger -Veifa , Gesellschaft : d
nvediz . Technik . Karlsruhe . Kriegsstratze 86. UngezSv Jitt
Gutachten und Probeapparate stehen jederzeit zu
Verfügung . (Siehe die Anzeige in heutiger Numu

DagevÄNzeigev
Rur bei Ausgabe von « u,et «e» gratis .

DieuStag . SS . Februar .
Bad . Laudestheater : IS—2S Uhr : Lohengrin .
Bad . Lichtspiele «Konzerthaus >: 20 '4 Uhr :

nende Serz .
Refideu, -Lichtspiele : Pat und Patachon im Raketen --A» I?ai
Uuiou -Thcater : Masken . Beiprogramm .
Sammer -Lichtspiele : Die Frau im Mond .
Schauburg : Seapa Flow , das Grab der deutschen Ffo# 6ar
Deutsche Demokrat ! ch« Partei : 20 Uhr : Famil '

.rnab «̂ ^
mit Tanzunterhaltung im kleinen Festhallesaal .,Kasse« Museum : 1. Kappenabend mit Tanz .

Kaffee Odeou : Ein Abend aus der alten Kiste.
Weinbaus Auft : Kappenabend .
Löwenracheu : Kappenabend .
Bier Jahreszeiten : löVi und 90 Uhr : Vorträge

Geh . Rat Becker-HUdesheim , verbunden
Schaukochen .
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Lohen «rin . — Romantische Oper von Richard Waqner .Ortrud , oie Tochter deö heidnischen Friesen -furiten Radbod . beansprucht den oerwaistenHcrzo « S ! hron von Brabant . Der sunge Her -
Zva Gottfried , nocf) ein Knabe , und Elsa , seine« ltere Schwester , « ur herrlichen Jungfrau er -
bliiht . >teheii der chrgeiziqen Friesin im Weae .veide zu vernichten und das ihr verhahie (sftri -stentum zu bekämpfen , ist ihr Ziel Sie stösztden Knaben im WaldeSdunkel ins Wasser » nd
befchuldiat Elsa des Brudermords Als ihr
Werkzeug vertritt Telramund ihr Gaiie diefnrchtbare Anflaqe vor Köniq Seinrich . der nachBrabant kam . um die Edlen des Landes zumKamps . qe » en die llnaarn auszurufen . Elia er -
fcheinVzum Gericht unter der Köniaöeiche . DemKönia erklärt sie in seltsamer Entrücktheit , im
-! raum »ei . ihr ein glänzender Ritter erschienen ,der , hre Sache verfechten werde . Und als t. ocholtcnj Brauch ein Kämpfer sür sie ausaerukenwird da erscheint au ? den Fluten der Scheidein einem von einem Schwan aezoaenen Nachenwirklich der hehre Held ihres Traumes , besiegtim Zweikampf Telramund und gewinnt dadurchunter dem Fubel der Edlen und allen BoikeSElsaS Hand Doch stellt er eine Bedingung :nie dürfe sie ihn nach Namen und Herkunft be-fragen Und weder Elsa in ihrer gläu 'ngenDingabe , «och König und BolL . von der Herr -lichen Erscheinung des Ritters geblend -t , lindvon dieser eigenartigen Bedinaüna befremdet .Nur Ortrud spürt , daft sich hier das Mittelbietet , das Glück deS Paares zu stören Mit

^ Gatten des Landes verwiesen , zwingtdas damoniiche Weib den ihr willenlos Unter -worsenen den Fremdlina der Zauberei anzu .klagen . Es gelingt ihr . Elsas Verzeihung undflutige Au ' nahme bei der Glückseligen »u er -langen Beim Hochzeitszuge zur Kirche aberfordert sie plötzlich als Gattin eines weitSekann .

ten Helden den Bortritt vor Elsa , deren
ten niemand kenne Ties betroffen stehen
König und alle Edlen vor dem Rätsel de» tictf '
den RitterS , Der aber gesteht nur einer M
Recht zu fragen zu : Elsa . Tie aber widerstc ^
dem nahenden Zweifel bekennt ams neue w
bedingungsloses Vertrauen und schreitet m

"
dem Erwählten zum Altar . . . Aber dann .der süßen Stille des Brautgemachs , da beginwdie Saat deö Mißtrauens in ihrer Seele j"
keimen , die Unselige wagt die verbotene Fragt :
telramund versucht zualeich einen Anschlaa
des Helden Leben und bübt setn « Tücke mit öe >»
Tode .

Am Ufer der Schelde harrt der bravantislö <
Heerbann seines neuen Führers , des Gatte »
Elsas Doch traurig naht diese .' ein verhülltet
Leichnam wird vor den KönigSsttz gebracht . nn >-
geaen den Toten und Elsa furchtbare Anklagt
erhebend legt der geheimnisvolle Held kein Aw>
in des Königs ? >ände zurück Nun muß er dc|[' vrage feines Weibes Antwort sagen — un ^
dann zurückkehren , von wannen er kam .wehmutsvoll aibt er Kunde vom Gral und iei'
ner heiligen Sendung und offenbart kich al ? dci
Gralskönigs Parzival Sohn . Lobengrin g «'
nannt Wieder erscheint der Schwan den Sa »«
migen zu mahnen . Die Weihe des Ab ' chiedZ «
schmerze ? zerreibt Qrtruds gellender Triumph
ruf , doch stürzt die Berrnck >te vernichtet zusarn »
men . als auf LohengrtnS Gebet der innge H ? f
zog Gottfried , vom Gral einst in Schwaney
gestalt verwandelt , entzaubert der ftlrn ent <

-llle ? huldigt dem iungen Fürsten , de »
die Schweiter beglückt ans ?>crz schlieft Lohei »'
grins Nachen , von einer Gralstaube gezogen -
entgleitet indes . Entseelt sinkt Elsa zu Bode "-

4 - Erster
klMUSe - M » +

irztiioö geprüft 8oontags geoftie *
Gnt 'Pioanz U*tigarGe « tobtsbure . äoUAntiettspSege,
31. Herrmann , Assistentin
(taiaen >r « 8e 241 — Telephon 7633 .

SamtlkhC »' Farüen . Latke efcl
ffebrnuchstertig

Ittr Anstrlcbc all« Art. vorteilh »ft
i im
1 Farbenhau « „ H « ria "

Waiditraüi <5 beim Kolc urotn

TAxlieh frische

Reischpastefichen
d«s Stock 30 Pfennig , »d 10 Ubr vorrnitiaga

Konditorei u. Caf6 Schwaiz
am h &rifrtoi >

MlchiileiiWistl Arbeiten
Vervielfältigung «» , kieugnisadlchriften ,
fertigen sauber und billig an

Curt Riedel l Co Karlsruhe
Waldstrake 6 Tel . 3979 gegr 1910.

öpezialws für MMW .

Wer etwas ganz sicher
verkaufen will, der er-
reicht dies durch eine '

' YT Attf AttC/d AM « A < « A

FRAGE !
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i . i frankfurter Abendbörse .

Geschästslos.
24. Febr . »Eigenbericht .» Die Abend .

oM «rse verlies ohne jede Anregung und vollkommen
?f i! ,\ ™[oä - Kurse wurden kaum genannt . Das Geschält

u H * teilweise vollkommen ans . Die Kurse waren
? allgemeinen auf dem Mittagsschluß behauptet .

« h angeboten waren Phönix bei nachgebenden
> !»rsen . Di « übrigen Montanwcrte waren gehalten .
mW? >«rben unverändert 1K3. Aku gaben erneut um 1,25

Dozent nach . Am Rentenmarkt bestand Nachfrage
Anatolicr bei 14 Prozent . Serben gut behauptet ,

putsche Reichsanleihe leicht erholt . An der Nach -
! *tfe nannte man bei anhaltender GeschästSlosigkeit
»° rben 162,7s .

Anleihen : Altbesttz 51 % , Neubesitz 8,Sä , 4proz . Dt .
Schutzgebiete 2,8S.
. Bankaktien : Allstem . Dt . Creditanft . 121 . Barmer

! 90Jottfutreitt 12V, Berl . Hanöelsgef . 184, Commerz - u .
^rivatb . ISS , Darmst . u . Nationalb . 237 , Deutsche

, -Ä » « >>nk u . DiSronto -Gesellsch . 148^ , Reichsbank 2SV,
^esterr . Credit SSZ .

Bergwerks - Aktie « : Buderus 74,Z, Gelsenk . IS7 ,
t?i , r f en IW , MannesmannrShren 108,25 , Mansselder

n ? ^ rgbau 104, Phönix Bergbau 101, Ber . Königs - it ."
luralj litte 52 , Ber . Stahlwerke 100,75 .
? ranöportn >erte : Hapag 99,55 , Nordd . Lloyd 108,75 .
Jndnstrie -Akticn : Aku 111,25 , A .E .G . Stammaktien

•'0 Elektr . Licht u . Kraft 105, I . - G . Farben 103 ,
^ Zilien n . Guilleaume 125, Kesfürel 100, Goldschmidt™ R . 69 , Holzmann 96, Junghans Gebr . 45, Lahmeyer

« 5, Metallges . 107,5 , Rtllgerswerke 75,5 , Thür . Lief ,
^«tha 105, Zellstoff Afchaffcnbnrg 150,5 .

ttt .

!
Jl .ht

NI

m

Taniernng der Badischen Banmwoll - Spinuerei und
Weberei A . -G ., Neurod . Die Gesellschaft , die be -
Atz in ihrer Hauptversammlung vom 24 . Mai v . J .
Mitteilung gemäß § 240 H .G .B , vom Verlust von
^ehr als der Hälfte des Aktienkapitals <553 000 Rm . s
fachte , wird in ihrer Hauptversammlung für das
Geschäftsjahr 1929 eine Sanierung in Vorschlag
fingen . Crs ist beabsichtigt , das Aktienkapital im
Verhältnis 50 : 1 zusammenzulegen und das Stamm -'»pltal durch Ausgabe veuer Aktien aus 550 000 Rm .
Wieder zu erhöhen , wobei die zusammengelegten
Vorzugsaktien in Stammaktien umgewandelt werden .

Eröffnete Konkurs «. Karlsruhe : Kaufmann
^iax Bosch , Karlsruhe . — Zweibriickcn : /Kauf¬
mann Paul Husjong in Contwig .

Veinversteigerunq inNiedertnchen
. sw . Niederkirche » (bei Deidesheim ! , 24. Februar .
Eigenbericht . ) Der Winzerverein Niederkirchen ver -
^» staltete heute eine Weinversteigeruug , bei der 18
valbstück 1928er , 24 Stück , 8 Halbstück und 2 Viertel »
ftürf 1929er Weißweine im eigenen Anwesen verstei -
8ert wurden . Viel « Interessenten Hatten sich ein -
iesunden und nur vier Nummern wurden zurück -
tezvgeu . Die Preise sind der gedrückten Wirtschaft -
lachen Lage angepaßt . 1926er : 900 — 900 — 900 —
«10 — 910 — 910 — 910 — 910 920 — 990 — 990 —
®9o — 980 — 12S0 — 1280 — 1500 — 1500. 1929« :
Vjp _ 9O0 — 940 — 940 — 950 — 950 — 950 — 960
«SO — 950 — 960 — 950 — 1020 — 1050 — 1010 —
Wl (zurück ) — 1010 — 1010 — 1000 — 1000 — 1000
- • 1100 — 1100 — 1210 — 1200 — 1190 — 1190 —
Uoo _ 11500 — 1410 — 1870 — 1500.

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , den 2-4 . Februar . lDrahtbericht . )

Jnlandsweizen und Jnlandsroggen ist weiterhin
rückgängig . Der Konsum hält sich zurück . Verlangt
wurden sür je 100 Kg . ohne Sack , waggonsrei Mann -
heim : Jnlandsweizen 26, Anslandsweizen 28—82,
Jnlandsroggen 17.75 , Jnlandshaser 15 .75—16.25,
Braugerste 18 .50—20.50, Kuttergerste 15— 16 , Mais
mit Sack 15 .75— 16 , südd . Weizenmehl , Spezial Null
38.75, südd . Weizenanszugsmehl 42.75, Weizenbrot -
mehl 24.75, Roggenmehl , 70—60 Proz . Ausmahlung
24 .50—28.50, Wcizcnklcie , sein 8—8,25, grob 8.75—9 .—,
Biertreber 12—12.25 Rm .

Berliner produktenbötse .

Berlin , 24. Febr . sFuukspruch . ) Die außerordent -
lich schlechte Verfassung im Mehlgeschäst hat sich in
einer weiter preisdrückenden Tendenz
ausgewirkt . Außerdem wird die Preislage des beut -
fche » Weizens von den niedrigeren Kursen und
rückgängigen Cis -Forderungen des Auslandes mit
beeinflußt .

Das Roggengeschäft wird zunächst von der
Haltung des Weizens mitgezogen . Außerdem haben
die StützungSstellen weiterhin genügend Material
aufzunehmen .

Fnitergetreide ist verhältnismäßig ruhig .
Für Hafer hält angesichts der ermäßigten Preise
der Erzeuger zurück , andererseits erhöht aber der
Verbrauch seine Gebote nur zögernd . Lieferung war
schwächer . G e r st e still .

Berlin , 24 . Februar . ( Funkspruch . ! Amtliche Pro -
dukteilnotiernngeu (für Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mär ?. , 76—77 Kg . 227—2S0, März 288 .50- 288 , Mai
250—249 Br, , Juli 258 .50—257 .50 ; matt . Roggen :
Mark . , 72 Kg . 159—163, Warthe — Netze 168 eis Berlin
bez . und Blies , März 169, Mai 178.50 u . Br ., Juli
175.75—175 ; prompt : gestützt , sonst matter . Gerste :
Brangerste 160— 170, Futter - u . Jndustricgerste 140
bis 150 ; ruhig . Hafer : Märk . 12S— 133, März
186.50—135.50 , Mai 142.50—142 Br .. Juli 147 bis
146.50 Br . ; matt . Weizenmehl 27—34 .50 ; ruhig .
Roggenmehl 20.54—24.25 ; ruhig . Weizcnkleie 8—8 .50 ;
behauptet . Roggenkleie 7 .25—7.75 ; behauptet .

Kartvsfelnoticrungen unvcrändert .

Tabakmarkt .
In Kittersburg wurde ein Teil des Tabak ?

verwogen . Für den Zentner wurden 41 Rm . bezahlt .
Der Rest ist noch unverkauft . In Neumühl im
Hanauerland hielten die Tabakpflanzer eine Ver -
sammlung ab,

' in der beschlossen wurde , den Tabak
zu jedem annehmbaren Preise sofort zu verkaufen .
Wenn dies nicht möglich sein sollte , soll zur Selbst -
seimcntation geschritten werden . Vom Reich wurde
der Gemeinde ein verbilligtes Darlehen gegeben , so
daß den Pflanzern einstweilen 85 Rm . pro Zentner
ausbezahlt werden kann . In W i l l st ä t t beabsich -
iigen die Pflanzer , den noch unverkauften Tabak zu -
fammenzufetzen und selbst zu fermentieren . Die
Pflanzer erhielten durch « in Darlehen an die Ge -
meinde 40 Rm . pro Z «ntner vorschußweise . In
D i e r s h e i m lagern noch ungefähr 400 Ztr . In
B o d e r s w e i e r ist der Rest der 1929er Ernte mit
600 Ztr . vermögen worden . Der Preis pro Zentner
stellte sich auf etwa 51 Rm . In LeuterSheim wurde
sämtlicher Tabak an die Firma Mccrapfel in Unter -
grombach zu 42.50 Rm . pro Zentner verkauft .

Sonstige Märkte .

Schisserstadt , S4. Febr . (Eigenbericht ) . Gemüse -
auktion . Bei mäßiger Ansuhr und gutem Absatz
wurden solgende Preise genannt : Weißkraut 2,80 bis
8,25 , Rotkraut 8,5—9 , Winterkohl 7 , Zwiebeln 3 .
Karotten 2—2,5 , Rote Rüben 2—2,5 , Schwarzwurzeln
20 , Feldsalat 80—100 . Endtviensalat 13, Sellerie 12
bis 18, Lauch 2—5 .

Magdeburg . 24. Februar . Weibzucker ( einschl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen
20 Rm . Tendenz ruhig . — Terminpreise sür Weiß -
zncker ( inkl . Sack srei Seeschissseite Hamburg für
50 Kg . netto ) : Febr . 8 .70 Br . , 8 .60 März 8.70 Br ,
8 .60 G . ; April 8.90 Br ., 8.80 G . ; Mai 9 .— Br . ,
8 .90 G . ; August 9.40 Br . , 9 .85 G . ! Okt . 9.65 Br .,
9.55 G . : Dez . 9 .75 Br ., 9.65 G . Tendenz ruhig .

Bremen , 24. Febr . Baumwolle . Schlußkurs :
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psund 16 .74 Dollarcents .

Berlin , 24. Febr . Metallnotierung - n für je 100 ? g.
Elektrolytkupfer prompt eis Hamburg , Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung für die Dt .
Elektrolntkirpfernotiz ) 170.50 Rm . — Notierungen der
Kommission des Berliner Metallbirfenvorstandes
(die Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung ) . Originalhütten -
aluminium , 98—99 % in Blöcken 190 Rm ., desgl . in
Walz - oder Drahtbarren , 99 % 194 Rm . , Reinnickel ,
98—90 % 350 Rm . , Antimon - Regulus 62—64 Rl » . ,
Feinsilber (1 Kg . sein ) 59—61 Rm .

Karlsruhe , 24. Febr . Biehmarkt . Es waren zu -
geführt und wurden j « 50 Kg . Lebendgewicht gchan -
delt : 42 Ochfen : a 1) 25—56, a 2) 50- 62 , 6 1) 49- 50,
6 2 ) 47—49, c ) 45—47, d » 44—45 ; 42 Bullen : a ) 50
biS 51, b) 47—48, c ) 46—47, d ) 44— 46 ; 34 Kühe :
6 ) 24—34 , c ) 16—24 ; 159 Färsen : a ) 53—50 , b ) 45—51 ;
60 Kälber : 6 ) 78— 76, e ) 70—78, d > 67—70, e ) 54—59 ;
1168 Schweine : a ) 76—78 , ö) 78—80 , e ) 81—83 , d ) 80
bis 82, e ) 77—80 , Sauen 60—62 Rm . Beste Qualität
über Notiz bezahlt . Die Preise sind Marktpreise sür
nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spe -
sen deS Handels ab Stall für Fracht Markt - und
Verkaufskosten , sowie den natürlichen Gewichtsverlust
ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise
erheben . Tendenz : Rinder langsam , geräumt ; Käl -
ver und Schweine langsam , geräumt .

Karlsruhe ,24 . Febr . Fleischgroßmarkt . Der Fleisch -
großmarkt in der neuen Fleischgroßmarkthalle des
Städt . Schlachthofes war beschickt mit : 62 Rinder -
vierteln , 1 Kalb , 5 Hämmeln . Preise für 1 Pfund
in Pfennigen : Knhfleisch 50—58, Rindfleisch 92—96,
Farrensleisch 80—92, Kalbfleisch 110—115, Hammel¬
fleisch 102—106. Markt schleppend .

Mannheim , 24. Febr . lDrahtbericht . ) Schlachtvieh -
und Pserdemarkt . Es waren zugeführt und wurden
je 50 Kg . Lebendgewicht gebändelt : 170 Ochsen : a ) 56
bis 58/ 6) 41—45, c ) 43—46, d ) 35—40 ; 186 Bullen :
a ) 51 —53, 6 ) 45—48, c ) 42—44 ; 806 Kühe : a ) 45—47,
b) 35—88, c ) 24—80, d ) 18—28 ; 421 Färsen : a ) 57
bis 60, 6 ) 48—50, e ) 44—46; 651 Kälber : b) 76—80,
e ) 70—74, d ) »2—68. e ) 54— 58 ; Ziegen : 12—24 ; 40
Schake : 44— 46 ; 2962 Schweine : b ) 78—79, c ) 79—80.
d ) 70—80, c ) 77—79, s) 78—75 Rm . 94 Arbeitspferde :
je Stück 800—1800 Rm . , 80 Schlachtpferde : je Stück
50—160 Rm . Tendenz : Rinder ruhig , Ueberstand ;
Kalber und Schweine mittelmäßig , geräumt ; Ar »
beitSpferde ruhig ; Schlachtpferde lebhaft .

Cbicagoer Getreidebörse
Chicago , 24 . Febr . lFunkfprnch . ) Getreide - Schluß ,

kurze . Wetzen : Tendenz flau . März 108% bis

103% , Mai 108%—108K , Juli 110%— 110J4 , Sept .

118% —183% . — MaiS : Tendenz flau . März 82,

Mai 85% , Juli 88% , Sept . 87% . — Hafer : Ten -

denz flau . März 40% , Mai 42% . Juli 42% . —

Roggen : Tendenz flau . März 77% , Mai 75% ,

Juli 77 % —77% . Sept . 79. (Alles in Cents je Bufhel . )

Devisen .

Berlin , den 24 Februar 1930

Amaterd . 100 G
Buen .- Air . 1 Pe >
Brüssel 100 B1b
Oslo
Kopenh
StooKh
Helsefs
Italien
London
Neuyork
Paris

100 Kt
100 Ki
100 Kr

100 f M
100 I,iri

1 Pfd
1 Dol "

100 Free
Schweiz 100 Fe »
Spanien 100 Pes
Japan 1 Yen
Rio de J . 1 Mili
Wien 100 Schill
Prae 100 Kr
J uros I. 100 LIin
Uudp . 100000 Kr
BulEar . 100 l,eva
Lissab . 100 lüsr
UauziB 100 ül
Konstan . 11 . P
Athen 100 Dreh
Oanada 1 k . D
UrtiRuay 1 Peso
Kairo 1 ae . Pf
Island 100 i . Kr
Iteval
liiea
Biikarevt . . . »
Kowna 100 i .itas

tieu riei
i % 24. i .

i.67 78 168 -12
1-584 U83
58 -29 58 -41

L11 -E8 L12-10
112-07 112 -2»
112-28 U2 -E0
lO. f 2 ' 10.147

21 -9 ? 21 -9?
?0 -347 ^0-387

4. 185 4 -1V3
16-37 16-41

30. 725 30.8 ; 5
il . <5 2.r5
Z-058 i .0f2
Z-46' 0. 471
58 -92 -J9 -04

12-396 12 -416
7-367 7-38J
73 -14 73-f8
3.032 .' .028
18 -83 1887
31 -34 31 -bO
1-813 1-817
5-415 5. 42h
4-164 4-172
3-661 3-67 «

20 -865 20.9C5
91 -91 92 -CO

111 -49 111 -71
80 -65 80 -tl
7.458 24 ? 2
41 . 52 41 .S0

22. i
167 .7t

1 .582
, 8 .29t .
111 -fcS
1120 ?
112 -28
10 -529
21 -91 .
>0 -345
4 -1860
16-365
30 -740

51 -55
2.057
0 -468

.8 -925
12 -39
7-372
73-13
3.032
18 -87
31 -33
1. 833
5 .415
4-164
3-666
20 -86
91 .91

111 -49
80 . ' 4
' .488
41 -64

brie »
22.
168 .12

1 -686
8 -410

112 -10
112 -29
112 -50
, 0 .549
21 -956
' 0 -385
4-3 ? 40
16 -405
50 -900
51 -65
2-061
0 .470
9-C45
12 -41
7.386
73 -27
3-038
18-91
31 -49
1.837
5.425
4 -172
3-674
20 -90

I «1 .« I 92 -09
111 -71
80 -c 0
' .492
41 .92

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , den 24 Februar

Mitgeteilt * on Bbpi 4 Elend Bankgeschäft Karin .

Alle . clrk « .

\ dler Kall . . . .
Badenia Drurk .
Brown Boveri . .
Bürbach
Otsch Lastauto .
Utk» h Petroleum
Oasolin . . .
! Kernkraftwerke .
Karnrnerkirscb , >

IOC
129
177

52

15
40

245

r *
35
40
80

187
*G

1 O = ( Wirbt

Karlsr Lehensr . .
Karlsr . Maschinen
laschinen Weinh .
loninsrer Brauerei

llastatter Wasrcon
llodi * Wienenb *r
Spinnerei Kollnau
Spinnerei Offenbc .
Vintershall' ijckerwn ren P nenV

Berliner Börse
» » IN 24 i- ebruar 1930

Beleb and Staat
22. 2. 24. 2.

© tf*
»«»

ici « '
ja »

HiV
■

tu '1
1 ,
tn »1

: z"
rnfl «:

Uli'

ifÄ «
ittei '
nr «f
ii »ü
lag '
Aifll

Ü
bei
af

■aw

tjJÖ*
nrtt «
W
teit '
ettf
de*
jetf
ICB »
de«-

Btl . emalt
I —III

6 XI (Errtbi
5 Mo . t . lOflfl
6 Mo . 1—5 $
7 Relch »»nl .«
6 Reil» ?7
3 « .« » »» K
6 v »I»i>27
R B«« . 27
6 Soitirrn 27
7 TM «. 26

Dt . Sdiufcueb

51 .25 51
;
12

22. t 24. 2
- 145 ..;

107 «l. lOP
103 .5 104 °,>
45 .75 46
112 .5 112 .?
15 .75 16 !fe

Bank -Aktien .

vansa
•WcMnn
R . Vloflb

8iH>.(fi ' rn6
SJrt PI6r

77
99 .37 99 .37

2 .9

« dca
Bad . Bant
Vt tl SPtttr
v « T ? r »i>
Narm . Btv.
Ba»

, . vttkln » , V
» frl . f-SISnrl 184 .5 IL -
Poninri .DI . 155®'* 154 .

120 *1« 120 =1.
151 .5 150

145 ". 145
129 129
14^ -5 145 .9

115
237 ".

T »n » ? ri »
Tarmft .Bl .

D«-Ti Bk

Drr »» .VI
(Hottiofflrun»
Sur bittet .
Meln .vq ».
Mi » « od .« .
Cftbant
Ctn . Crt »n
•Br Boden
Siei » »d»nl
fUl .QrtMIM.
Skdd .vod .S ,

ti »t.
Bbl . Hamb.
Wien« *Sh>

Industrie Aktien .
Accum» !««. 104 .5 106 .!
« »Itrfi . « 1. 98 .7s 9V .7-

47
?
25 47 . «

M iS-
104 103
149 *i. 14, " .
120 120

6 .7 5 .87
134 .5 134 ' /,
215 215 .!
37 .25 37 *6

- 30 .2J
130 .5 132
291V« 289 ".
lll ' i. 111

9 .75
Verkehr «werte .
•I ffrt
VoSan i' olsl»

Sana ««
SM.ffll Brt .
7 WH(Mb.
Hamb lintrlt
e «rnt .todifi . -
Hamb « Ndaw 167

106 */, 106
154 .6 154
30 .S
81 81 .5
89 .62 89 .H7
100 .5 10J

fl .C.ffl.
Mo. VU- B
fllffn . aern. 17
«mmcnd. P . 13
« schatl .Bi «» lb
flfdioll acUfi 1ö
« ua »b.NM . 75
Soti k SKI» 11
Ballte Masch 1
Baind Mi»
Boro »
Basal«
Ba »> ffllot

98 .7s 9Ö.75
112 Uli
1721 . 171 *,»

I 172 .5
I 14C »
> 160 .6
! lbl */.
5 76 .6
) HO
I 118
)</. 110 '/.

51
m

P «»r SKltfl
Z V vcmb «
Strotr IIb .
« rr »m . (flrl
» .« « tISr .Of
Brrl « Inbl
» I Masch .
Bntt .OTcd. .
Vraub Nilrnk- l !
Brt Brlt .
Brschw. St.
Brcm .Bklall
Brcm .Bult .
Brcm .Wolle
BrownBovcrl
BudrruS <f .
Busch LNdsch.
Calmon "JtS6 .
Pnuito Kl .
Pliotl Wall
g .G Chem .

voll
dio .50 %
(Tfi. » » itaii
Ch. Hcvdcn
(fb . ntlscn !
Cb . « Iber« ^
fftiatw 32b
«tont . » « « ( i
Conc. Chcm. l/ .o
ßonc . Spinn 60 .b
C «. ffaoutdi. 149
St . i' inol.
8»tidi

laimlrrBcm
tt . « II. Tel.
DI « sphal«
Tt . Ponli -«
D«. Ptböl
D«. Jute
Tt . » Obel
? ! ' • v.JI ' l
D« « oft
D«. Eckachtb
T « Tpiegcl
? « ? «rl»»«
Dt. To»
T«. Woll»
DI . Stl «» >>.
DortmVtiicn

„ Union
Tr .Ea>»?IIp«
DUrrn Mriakl 134
Tflrfowrefc
Dv? Masch
S »<trrl | o| f
rvn ovri
CFar*. « el»
(Himburg »
Eintracht

R - Z. 24. 2.

17 .5 17 .!
51 51
104 103

22. 2. 24. 2.
179 .5 1/8 '/.
164 161 *..' "

Mi 16b

ffifcnt .SnL
kl - Sirl « .
at .S(iiW » tofl 165 ' /. 16b
fftiarlb .BrSu 219 .6 Zl6
Vu »ina ..U.
Erdmsd .
Erlana Bamb
Et« » . B».

187 .5 187
188 .5 188
86 .3 öo
61 .25 62
63 b3
49 .75 51

326 .6

|
148

N §i°6
123 1^0
123 122 »:.
16? >.» 16ö */<
^Oi *. 101 .6

61 .62 61
ZWH 242
*7 2b .7s
95 95 .6
81 25 81 .1 .
178 .6 172 .5
12» 12f

84 .» 87 .6
77 .25 77 .76

64 .25 64^25
. 146 146
Eil « »roilau b7 .62 o7,62

Ctt. Stein ?
» oMbn .rifr
RaHfrdein
Pfarabi«
'VW warben
!«clulutc
fftlbm . Sa » .
ftcIttuWuin.
» I»«b Ma ' ch
^ ort. Motor
Sraultadt 3

' * « ««r
Strir» » Butl.
Pfrifter
Wa. Crtilina
« eis. Bin.
Genlchoi »
IZcrmanIa P
Ger» «!,. » I.
Oles.s.e.vnt
Glrme« Co
Gladb .Wolle
0» a? Schalte
« loitenft-
MliiitanfBrü« 1»
Goedbard«
« oldschm .
« Sri Wag»
« rm ». W.

75 92 .
ll .5 111 .5

206 206
135 *i. 136
64 65
118 .5 118
17 17 .12
163 .5 163 .6
86 .5 83 5
174 -/. 173 -/.
126 .5 125 * .
39 .12 38 .5
201 198

156
5'

_
- 144

26 .25 26 .2s
136 .6

'

&

61 .0
156
125
167 *.;i
183

137
61 .0
152 .5
125
167 '»
183

204 .5205 ,30 .25 30 .26
135
181

68,0
102 .5

(*rtifiirr
(MrflAhJ 171'8Gr»»», Webst ,
(' ♦«. mann
(Mrtui&Bilt ,
(» rnfdiint»
« uanomrrh
« nndlach
Haben». 8
Ha >te«b D.
HaNe Masch
Hamb El.
Hammersea
Hann Match
Harburg Etl
Harb.Summi
HarlorlBrltil » ^
Harprac » 135 .5

d9 .3i
102

48?25
17v

184 .5 184
69 .5 69 .6
öl »4

^

106 105 -,.
93 .25 93 .26
93 90
133 .5 132
104 104 *i.
37 .25 -

5Z

Hedn >ia»l>.
» cicilm l'lilm 69

Hcmm. iUm.
Hilucrl M .
Hindr . 1lu| |
ttisch

Stupf .
Irfchb . Ld .

Hoesch
Holsm. « t.
Hodealohe
Holzm . Ph .
Horchwte .
Holelbetr.
E .M .Hullch.
Lvr . Hutsch .
Ille Bergb.
^ ndlistrieb.
Icscrich
Iüdel
Iunallan »
Kahla Porz .
Sali Cbemn
Kali « schl.
» arsladt
SlSitnrrw .
Snorr P H
» ölilm . St .
Stoib * S « .
« »Um !>0»rd
« »In « cucff .
Kölner Sa »
Kör« « eb».
Kör, EI.
Krank t Ca.
» uni»Tret »i .
Sftpurcl ».
Lallmcnc»
Vaurabüttt
Vfipj.Sitbea
VtosolMat .
Linde« El»
VlnbfttSm
l' tnfltl ®di.
l' inanerw .
Lndw. forme
l' oren, Tel.
Lüdenscheid
Mealru »
Manuram .lt .
Manitcl »
Malchd.U«!.
M .Buitaa .KV
Max .Hii «»e
M W. l' ind

Sora «
.. Ailtau

Merl wolle
Metallges.
Mra .Saultai
Me» Sühne

i Miag
Minima »

22. 2. 24. S.
- 1/1 .6

.5
61

. . ^ 7.
95 . 75 H6 o
258 */. 208 .6

- s7
66 61
133 =; 134 .0
44 .75 44 .76
50 .26 O/ .J /
162 .0 ibl
205 .5 2U / 3.1.
12 > I28 .0
104 - . 104
170 170
65 6a
130 .5 130 .6
35 iO ,- 10 /
78 .5 78 .5
5o .ö 00
116 .6 113 .5
t>3 bJ
104. M iu5
125 120 - .

80 .87
128 .6
118

Mittel ». Ct.
MI» & Ben.
Monleratini
Mol . Den»
MAd . vg .
National .tlu «
Reitarwte . 1
« dl . Sohle 1
« oedd . Ei» 1

„ Steingui I
.. TrU . ,
, , Wolle (

Rbg .Hertul.
Cb. -Sedart (
Cb . « o(S ]
dio. « cnuß i
£ renffem >
vftwerk « .
Phönix Bg . 1
« Mal * Sit {
Pintsch J
Pittler SPtj. 1
Poege el . J
Sorge » orij . <
Polyphon !
Preußengr . 1
RadcbcrgEüp. J
RaSqa .^ arb . .
Ralb « Wg
Reichelbrllu !
Reicheil M . -
Rhetafelden
Rh . Bräunt . .

.. Elektro

.. « «bei
« lablw

R . ta . e .
. . BkM .* .

RW .Gpreng 1
Richter Ta ».
Riebeit.Maut . 1
Roitslroh
Raddcrgr .
Rosenth.P .
Rtilger»w.
Sachsen» .
SKchf. « »»
« .»Iii . , U.

«Zedftubl
Sachtleben
Dal . Sali
SalHdetturtd
Sanaerh .M
SaroUi

22. 2 . 2t 2.
130 13«

55 87 55 .5
70 .2o 70 .20
103 '/. 104
18 .6 18 . i

22 . 2.

79 .87
9 » .71>
oa

Schering ch.
CAIeaelbrin
« « Ber« .» .

109 112
69 69 .76
164 *1. io2 .5
111 111

gl Sit
132 »/. 133

> 1
|

9

SM B Brulfi
Kchl. El . B.
Schi . « artl .
Schi - Tet «.
Hg . Schneid.
Schub. Saig
S (ti Eremcr
Sd .utterl el .
Stfiultfieit)
SchwclmEil.
Segall Str .
Sieg .Sol .« .
Sleaeesrssetf
Siem . Ol.
Siein .Haute
Sinaer A.-G.
Siaftfurt ch.
Sletl .Cliaai
Storf s Sa .
Siöhr Sa .
Stoib . Sinl
Slollwerl
Sirall . S ».
Sildd . Amb .
Siidd . Zu«
Sceaala
Tel . Berti »
Iii Sri Cd
Thür , « a»
Tie» Silin
TranSradio
Tuch « ach.
Tüll SlSli -
web «. II »gel
Union chem.
Un . Diehl
Bar, . Pap .
Ber .Biililerst.

chem.Eha«
.. DI. Nickel
.. flansch .

« langst .
„ « olliaaia
.. a »tr B.
.. M Ha»
. « inscl
.. Dorlland
.. SchuhI.B
.. Stabil »
.. 3w »

Bit« Wie.
Bogel Tel.
Bog» Mal »
Boigl Silin .
Borw .T»tn«.
Wanderer
Waff.Selient

220 */.
70 .25
18b '/«
270
126 .5

n
128
268
113
22 .0

87J5
102
luO
104
2J4
43
ioi -5
337 .69 ./o

127
161
129 "»
li/9 .o

68?5
tl .J7
98
H7 '/.
136
o4
149

168
iu2
101 .6
40
30
183
34 .75
100
165
57 .26
6a
6S .5
21 «

24. 2.
119 .5
161
16o '..
13 .2o
luO '/.
220 '/«
7^ .25
185
27ü
126 .e>

7?6 .

127 .5
2-.4 .0
113
2^ .0^
61 ./u
0 /
102

103
234
40 .20
100 -1.

6? .7o

127 »/.
109
x <.9 »/s
1M .9

58 . ?
w .20
98 ,il7
135

147 .6

169
1»2 .6
101 .C

30 . 12
181

101
163 .0
V/ . jt ,

Wegell»
Weste rc«.
Willing
Wle»i»ch Tan

nrr Met
WItienerGu »
Witt . Ties
»cih -Alon
Seit. Masch ,

.ellft . Ber.
ellft .Waldh.

47 47
131.5 130 -a

22. 2. A . z .
78 76 .0
2101 . 211
113 .5 liq

7b .2b 74
48 41
106 .5 106
86 76.62+
112 113
100 ';. 101
204 » . 204

Versleheroncek . '
22. 2. 34. 1

* a<fc.TO.*eue. 276 278
Mannt, . Be». 69 69
Nordstern 241 .5 242
Bill . ullg. 200S 2010
» IIL fteue« 460 420

Kolonial -Werte
TI . .C statt ita 114 '/« 114 '/«
Weii .« uinea 410 4j.O
Ciaui 54 .5 57 .5

tl .4M .Brrt .
tlUg .X . l' alalb
D .Äetchtb.B, -
Hamb.Palet
dta .Hachbahn' amburg .Sll

» la Damxl
ordd. üloyd

Ltavt Minen
Bt . l . Brau
Allg .D .Eredi ,
Barm .Baiit» .
Ba» .H» .Wechl
Bay .Bnelnbl
Berl .HdlSgei .
E ommcezbaat
Darmst. Baal
T « Tl Bk.
Trcsdn .Ban«
« .» .u
AUg.EI .Gcs .
Bali .Molorea
Bemderg
Bergm . EI.
Berl . Masch .
BudcruSEIse»
« liarl .Waffe» -
Eam» .HIl»an
Eaa «iEaaa «ch
kaiml . .Benz
T«.Conti « .
Dt. ffiotl
Vi.iilnol .wtr
Danam .Nobel
E! Vleserung
(rl . i' i» !.Kiaj «
EhenerSteinl
Ratbenindu #
Rcism . Pap .
.teilen -« uill
Welle »! Berg
« el .s.c. lln«
« oldschmidl
Hamb.El .Wie
+ «lkl . div

'kermin -XotieruniZ .
22. 2. 24. 2.
104 .5 103

89 .87 89 .75
99 .12 99.6z

14 147
103 ' « 103 » .
57 57

123 -,« 1291..
144 ' . It4 ' #
100 160
184 *1. 18 -*.0
105 0 106
237 .5 23b - .
1 +9 1« ' •
143 .5 14J ».
111 I15 */.
17i *l. 170 ».

- / 9
170 .5 ibO
203 .0 <.0u .;
bö . /5 68 2o
/ 0 .7a / +.12
1U4 103

149 .5
o« 38
ib9 170
IUI *'« IUI '..
*42 '/. 241 »/«
/ / .62 -

165 »/. 165 »/.
i3/ .5 1J6 .s
IO3 .O ibj
174 .5 1/J

- 12o ' /s
137 .5 137
167 -1« 166 -'.
68 o 6»
L32". 132

Harpen .Berg
Hoesch Slahl
Holzmann
Halelbel».
ÄlseBetgban
Rnli^llchetel.
Karstadt
Slirineimeele
Silin .Sieuefici
MaaneSmann
Man «I. Berg
Masch .»Bau ,

Unlrtuehm.'Dietätiges.
Miag'Milleistahl
MonlcCatln
Nation .Aul,
?>ordd. Wolle
Cbcrdcdars
Caerftbles.lt a«
l renstein
i yiocrte
fcbont» Berg
Pol »»han
!>iHein.Braun «
dl». Eletlr »
Rueinslal»
üi.S -.E.
RiebenMoni .
Ziulgerswle.
Salzdetfurth
SO» : ' El B.
dio . Borlland
Schub. . Satzer
Schulte,l Et-
Schi-llheihSien . .Halste
Si 'entUii
Xbi ' i Sa »
Ütonh.Zie«
X<ai.*»aMo
B >>.Slali »» le
Kkf>e» gcln
hellst Waldd.

22. 2. 24. 2.
137 .5 UM «

96
io4
2bO' «
. <. b .5
. 2,1 «
iv.4 1'«
io6 *l«
10J *I«
iv/3 ' l»
43 .76
lo/ .5
1^ 9 .0

95 .25
154
261 .5
2 7 *„
1305
104 .6
10/ ' .
103 - °
104 .0
44
108 '/.
129 .5

ö7 .*5 °6 .a
79 .20 QQ

_.
100 99J
208 '/. 208
lKw . 1011a

241 *1. ^39V«

ir
l
4

*

76 ' 626
353 .5 3oi

154 .6 i63V «
219 .0 z2oV«" 1Ö41«

'Ö ^b8 .5w
i.30

160 .5 . - 9 . 5

- ICO, .

!04 .5 2021 «

II -

Frankfurier Börse

vom 24 reoruar ittö»
Deutsrbe Staatspap

24. 2.
Dt «ürrrt 88 .25

87^50

75 .25
76 .4

5
i 52

6<2 Retchvaat .
Schatzanw a
Bad Siaoiannl.

Heil I
««4^ « ' >» »».
Altdcsttz mi , Abi .
RcudeNv ohne „
4?i Bapr « hl. » .
4, « chuftgeb. ,4

vi Stntltnnlfiben
6"3! Beel 14
8% Dn «mtl.26 84 °
?<jj r >e«» - I « .» 78

-»rrt 'f ' P 82
Hffelba . Stadl 8 . M -
8 Ii»d» ig»h . SI -S -26 -

■(7, Mainz « 9 . 26
10 : Mannh.« tl -A

Viaanb 21 Ii Ä
i '7, Mannb « tl 27
■<"!, Pfo »,h . 26

Pirmasens 26

24. 2 .

ioö ' /.
88
74 .7-
88
83

Sarhnerlnnlcihen
(ohnr Zlna )

. Bad »>01« 24 18
> Baden « St. —
>« landbrirshl « old 2 .07

« ro»t, Mannb 2? 16 .1
Helbfb Sl Hol » 26

>best Brauntohl -
. bell Bolls » Rogg 8 r

Mnni.'. ®t Sohl 23 14 .12
■» tili « M>» Bt 24 2 .3
<« re»i - Sali -

24. 2.
>? r Roggen 9 . 1

Rh . »»». U 2 .5
>Söchf Roggen 23 . u.lt
s sll »d Itrttm Bon« 1.98

Pfandbrlete
s PtSI , » u» R . 2—S
Rh Hnv ®l . 24 - 25
!Kt> Hil' Bant 5—9
4 ! jtlnolol .I
41;« tlnotol .il
Z SolomaueTO
3 Xcliuont .

Bank -Aktien
22. 2. 24. 2

flfica
Bad Banl
B > I Brau
Kon B E
Siirzburg

tpn« W
«rrl
Tanathl .

120 .5 120 f
151 151
146 146

Ä
130
>44

236 .5 236.6

22. 2. 24 . 2

Ith M
101 .5 101 .
l
40 14

l

2? 8 2S .d
140 I4u

1U '/« 112
153 ^

12 .12 12 .1
150 150

rranxportanfitalten
Bad Vololb
:!»»!*.«(. B, 88 .75 -
to »«g - 99 5C
freldelb Sit 42 42
LI„ d 103 *1« 104 .J

Induntrlr Aktien
22. 2. 24. 2
<39 39

'
l1-3 136
m 4

Löwenv .M
Brau Pforzh

SchwSlorch
Eichb.Werger
»I E « S «
Bad Mafch .

Durlach
Bau, S »ieH
Bergm Elet
Stent .Befgh.
froninBooeri
Bllrst .Erlang
Erm Heldrlh
T « lnilet2>rn»
D« Erdil

« & sm
.. Berlag

Dtziterh.wid .
tfl Vieh« u Si
-»l Viele,.
9 mag

Enz..Unian

1I7 iL
- 14

124 124 .!
- 38

in Ii
?l6

76 :

% 8

« »I M- sch
Et » Sfinn
Jl.W Waeben
itelnm Oft«!
hellen « nill
» rtl « a»

„ Hol
.. via, »

« rlllnn u v «
« oldschn».
« ritz»»»
« eiin >1 •'
Hofenm . süll
Hai» ■ Neu
Hämmerte »
Hanf, » tilfl

Hsl» tlrinal
» irfch » a »i
Hoch n fiel
» «I,mann
» -,i .»»es»»I
? nag
ga »,h .« eh».

22. 2. 24 . 2.

fS
F °

iW
- 126 .5

116 116

110 HO
U5 15
88 89 .25
95 95 .6
81 .5
Ii &7

Sg Kaiser »
DieiaSiban*
Knorr C H
« old * Sch
Kauf .Braun
« rauh «d E»
t'alimeyei
liechweele
Vuvw Wal ,
Malnlr.
Melallg.
Met.Snod«
-n>r« Sübne
Miag
Mot Dormst
SrnWnolo»
- beruelel
NeitarwEl»' est Eilend
» t Vit ) 9
Wpllt
Rli .ls , yorz
Nk, » Mm
RidcrÄebr .

22. 2. 24 . 2.
118 118
1/1 .5 70

6375 b4
160 164
105.5 U.5.9
91 .6 91.0

107 .5 107
42 .6 42 .

17 167
<13 113
78 .25 78 .25
142 139 .5
118 .5 11* 5

R«>ger»i» .
Achtln « «, II».
Schnell , ff«.
Schrillstem»
Schütter « N .
?chub Bern.
Seil Wölls
Siem HalStr
Sinai »
Siibb Buttel
ThU, . t.'le>.
Trtt .Brllgh
« er .EH. !, «,
Ber D .ceif
Bei !iatz
Boigl täfln
lüollolim
tkianfi&Stf »«
«Valtt W . « I
wiirll EI
•1, r » - >» a«t
dto .Mentel
Aellst.Waldd .

44

ß
35
55

22. 2. 24. 2
76

85
45

lp .l
35 .6
55 . °>

158 föb
158 tS5
105 .9 105 '..

ir
äi Si"
60 Sr9.6
85 .25 85
92 92
96 96
:51 151
126 .0 126
20ö

Uontan Aktlea
22 . 2. 24 . 8.
206 205 .E>ch» .Be«g

« ellenllech .
Har»ene»

SI »
Ka»« fcher»l
Sali Weste»
Manne»!».
ManSleldc»
Bll - nl«
Rlieinstastl
Salz Heilst»
lellu » Berg
B Slabll»

259
206
210
105

207
III
100

250
205 .«

101
207
10J

Veralrhernnsit -Aktlea

ff 42
9,!Kilian,Verl

Kran « « llg
Kranll Neae
-rtl « « ^»erl .
^ rantana
Aranl ^i» er
M,nnll .Be»f.

1 in
- - ii
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PREUSSISCHE
LANDESPFANDBRIEFANSTALT

Körperschaft des Öffentlichen Rechts
Mohrenstraße 7/8 BERLIN W8 Fernspr . : Zentrum 8033 37
Grundkapital and offene Reserven über 31 Millionen RM .
Neue Maini , str a e CeschMf . » stall » In Frankfurt a . IM. Fernspr . : Hansa 4 28

ZEICHNUNGS - EINLADUNG
auf die in der Zeit vom 27 . Februar bis 19 . Mürz 1930

zur Zeichnung autliegenden
Reichsmündels icheren

EW. 5000000 - 8 °/o BciflmarhPlaniHiPififft
Reihe XVll/XVIII zum Vorzugskurse von 96 ^ /2 ° /o
Gesamtkündigung bis zum 1. Januar 19 35 ausgeschlossen .
Im FaJe der Kündigung oder Auslosung geschiebt die Rück¬

zahlung mit 100 % .
Diese Reihen werden an den Börsen zu Berlin u . Frankfurt a . M ,mit 97 °/» not ert D e Einlührun '! an den Börsen zu Köln,Düsseldorf und Essen erfolgt demnächst .
Stücke zu GM . 100 . -, 200 .-, SOO .- , lOOO . . u . 5000 .-

Zeichnuneen nehmen alle Banken . Bankiers . Kreditnenossenschaftenbpar - und Girokassen , sowie d e Anstalt und deren Geschäftsstelle inFrankfurt a . M . direkt entgegen . — Ausflihrlii -he Prospekte und Zeich -nungsscheine sind bei d ' esen Steilen erhältlich — Höhe der Zuteilungund früherer Zeichnungsschluß bleiben vorbehalten .

liefert rarch II, m tade ' lospi
Ansrii ' irung die ldgbldl <
Dructteie ». KaUeisir . 20.
Telephon Nr 18.

Xr
| Während der

Fastenzeit sind

Dorrobst
besonders willkommen !

Wir rtnpfrblrit :

Elerbruch - Pfund
Makkaroni ^ 4 .!
Elerbruch - Pfund

Spaghettt ÜI004.

Eiernudeln , Sierstifte .
Spaghetti . Makkaroni .
Fadennudeln >» Paketen -

K
Kaufen Sie ttttfrre

Etgcnpackungen
Sammeln Tie unsere

Punkt - Gulscheinr

Dörrobst
« llcrfeintte «

Mlschob »
I. 1 . II OA ,Pfund " Pfund ^

Achieu Sie bitte auf 6t «
Qualität

Serbische Pflaumen
Pflaumen o . Steine

Pfund 80 a

(ShöBU fall omtfche Pfund
Etz- Pflaumen 1 .—

Felgen Psd . von 40 j an

Birnen . . . Pfund 120

Pfirsiche . . Pfund 1 20

DaMpsäpsel Pfund I 20

| Kalisorn . Apr ikosen

PfanhiEct !
S %

Amtliche Anzeigen

BürgeniusWk -
SSerfammlunc

Die auf Dienstag , den ZZ. d. M .. in denBiiraerfaal des Rathauses anberaumte ühfentliriir Versammlung des Bllrgeransschns -
les wird aus

Freitag , den 28. d . M . . ! K Hör,
^ oetU01 .

Ich bitte die Mitglieder des Biirseraus -
scknffes, , u der Sitzung viiuktlich »u er-Ilveine « .

« arlsrube . den 24. Febrnar 1930.
Der vberbiirgermeister .

Gnt möbliertes
Wohn - u . öchlasz .
lev . Eing ,̂ an fol . be¬
rufstot . Herrn vreis¬
wert zu vermieten .
Herrenstratze 45 . tl .
Wut möbl . Zimmer

12 B . l an bess . Rcflef -
Tanten a W . mit flii »
cbenbfrtiie . abzugeben

21 , IV .
§nt mödl. Ziinm .
in schön freier Lage ,
low . ruh . gm . Hanse
aM 1. Mörz an beft .
fol . Qerrn zu ocrmict .

^ piTnffrffie 47 . I .

Gut möbl . 3imm .
el Licht , bei best , Fa -
milie an «olid . Herrn
au ! I . März zu norm
OtrWtr . 45. 1 Tr .

Gut möbl . Zimm ,
an mir fol . Herrn auf
1. Mär , zu vermieten
tffMttr . 11 3 Trern

Gut möbl . Zimm
in d>er Westendstr . auf
1 . Mär , od . Iväter . zu
vermieten . Gir ! heizb
Qfen u . elektr Licht
vorbanden . Angebote
unter Nr . 1637 in ?
Ti>(»' l ntthi ' ro erbeten

Möbl . Mansarden -
Zimmer zu vermieten .

» riegsftr . 167. II . r .

Statt besonderer Anzeige .
GoH dem Allmächtigen bat es gefallen , unseren lieben Vater , Schwiegervater ,Großvater und Onkel

- Leopold Hessel , senior
Malermeister

wohlvorbereifef , im Alter von 84 Jahren in ein besseres Jenseits abzurufen .
Karlsruhe , den 23. Februar 1930.

In tiefem Schmerz :
Lina Hessel
Gustav Hessel und Familie , Ölten
Leopold Hessel und Familie , Zell i . W.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 26. Februar , nachmittags 2 Uhr , von
der Friedholkapelle au * statt .

Trauerbaus ; ßiumen - iraße 7 .

Gut möbl , Z 'mm.
zu vermieten.
Hirs -bstratze 7, I .

4helleMMlme
nebst Zubehör In zen -
traler Lage , zu vcrm .
Angeb . irnt . Nr . 16 ?2
ins ? aablnttbilro erb

2 ©uranen
in befter Lage d . West -
stadt sofort zu vcr -
mieten . Näh . zu ersr
Büro , Sosienftr . 180
ob . Senrinarstr . 10 . IV

Mietgesuche

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise

inniger Teilnahme beim Hin¬
scheiden meiner lieben Fiau

Hulda löeig
spreche ich auf diesem Wege
meinen herzlichsten Dank aus

Hermann Weiß Obering
Karlsruhe , den 22 . Febr . 1930.
Kriegssir . Nr 65

WMunWesuch .
Beamtenvens . sucht

für Familie mit zwei
Personen eine gute
4—5 Aimm .- Wobnnng
mit Bad u . sonst Zu -
bebör aus April oder
srätcr Angebot « mit
Preisang . unter Nr
1400 Ins Tagblattb .

3 - 5 Zim . - lüohn .
mit Bad i Zentl .lucht . evtl . geb . 6 _Wohnung mit Bad .
Angeb . unt . Nr . 1488
ins Tagblatlbiiro erb .

ZwaiiMerfteigerung.
Mittwoch , den ZK. Februar 1980. naibmltf .

2 lt6t , werde ich in Karlsruhe , im Pfand -
lokal , Herrenstrake 45a , gegen bare Zahlungim Bollftreckunasweg « öffentlich versteigern :

S Kasten mit Stablaravuren , 4 Büfetts
Chaiselongues , 14 Bilder . ». T . Oel, . fünf

chrcibiische , 7 Tilch ' 'Schreibtische , 7 Tifche . 9 Sevvich « . 1 Flur -
garderobe . I EiSfchrank , K Stühle . Schreib -
warenutenstlien all . Art . 2 Rolladenschränk -

en ,
>on
aft

Ste

chen , 8 Grammovbouschränke . 1 Tifchgrammo ^
vbon . 1 Sofa . 1 Ablege geftell . 1 Schreib¬
maschinentisch . 1 Aktenlchrank , 1 Standuhr ,' credenz , 1 Sviegelschrank u . and . mehr ,arlsrube , den 22 . Februar 1930.Dreisels , Gerichtsvollzieher .

jrfiöne . sonnige
2 Zimmermling .
mit Balkon . Manl .,
Kaiferstr . , gegen eben -
solche 8 Zimmer - Wvh -
nun « im Zentrum zu
tauschen gesucht An -
geböte unter Nr . 1612
i ns Tagblatlbiiro erb .

2 ruh . Leute I u d> e u
2 Zimmer ,

auch 3 . zu miet . Cft =
stadt bevorzugt . An -
pebote unter Nr . 1624
ins Taablattbnro erb .

Z ^ Zimmer-
üBofinunn

von ruh . Miet
od svärer

sofort

gesucht .
zu mieten

Südstadt be-
rorzual Angeb . unter unter . . . . . .. .Nr 1485 1. Tagblatib . ! Tagblatlbiiro erbeten .

Bis <00 m Wochet »
verdienst durch Heim -
arbeit etc . Pros » . grat .Mar Krämer ,

Giinzbnrg a . D .

Kifdiln-neludi.
Tlichtiaes Mädchen .das bürgerlich kochen

kann , ans 1 . März ,
evtl sväter be! guter
Ülezahl . gesucht . Bor -
zustellen mit Zeug -
mffen bei

G . Denn ig .
Lnawigsvlav 65.

Jung . , heiteres Mäd -
ch- n aus gut . Sause ,evtl Kindergärtnerin ,üi tagsüber zu drei
Hungen (1 —4 Jabre ) ,lofort gesucht Angev

Nr . 1617 ins

3monq5-
versteigerunll .

Mittwoch . 26. Febr .
10311. » achmitt 2 Übt .
werde Ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal .'zerreuftrake 45a .
legen bare Zahlung
w Bollstreckungswege

öffenilich versteigern :
40 Paar Schuhe . Gr .28—39. Kinder , und

KnabenNtefel . 1 Tau -
endtag - Uhr , 1 Mo -

natS - Uhr , 1 Jahres -
Uhr , 5 Tisch -Ubren . 1
stand - Ubr . 1 Büfett .
1 Elektromotor 4H P8 .
1 Radio . 1 Blicher .
schrank . 1 Sessel , 3
- i '^ le . 1 Schreib -
Maschine , 1 Sofa . 1
Rechenmaschine . 1 Kla¬
vier . 1 Droschke , drei
Mähmaschinen , 1 groh .
Warenschrk .. 8 Tische ,1 Kommod « n. zwei
Schreibtische .

Karlsruhe den
24. Februar 1930.

Fischer .
Gerichtsvollzieher .

HAMBURG -AMERIKA LINIE
VON HAMBURG dirktnach

KANADA
NÄCHSTE PASSAGIER-
ABFAHRTEN »
0 . „Wejtpholia " 6. Mörz
D. »Cleveland * . 12 . März
M.S. „St. Loui »* . 28 . März
AA.S. ,/Ailwaukee " 4. April
D. „Cleveland " . 16 . April
M£ .«St. Louis" . 29 . April

Zu vermieten

17orhol2ftra6e 21
SeMaltliche

Wobnnng
Crdgclchof, . 7 Zimm . .
arohe Tiele . (» las -
veinnda . ilartenanteil
> 1. Avril 1930 oder
rliher zu vermieten
Zu erfragen 8. Stock ,

Telephon 3498.

AUSWANDERER
• IIIISIN SICH WiaiN « III « IIHZIlHIiriN ZU WINDIN » N,
HAMBURG- AMERIKA UNIE. HAMBURGI, ALSTERDAMM 23

Vertretung in Karlsruhe :
E . P . Hi «ke , Kaiseratr , 215 , bei der Hauptpost

Welch guter Meister
könnte iungenPolsterer
gegen kl . Vergüt . be-
ichaftigcn ? Angeb . u .
Nr . 1635 t . Tagblaltb .

Schiller der Staats ,
bauschul « in Zittau in
Sachs , sucht Stelle als

BMMilier
»um 1. Mai Od. svä -
ter . Angebote an das
Tagblattb . uut . 0 . K .

■gflilffiTTü
öteuerkieratunli.

Pensioniert . Beamter
erteilt Auskunft in
steuerfragcu . Angeb .
unter Nr . 1628 ins
? ägbla ttbü ro erbeten .

PreisnbZchliikl
Hier werden Anzüge
von 2S M an , Mäntel
von 20 Jl an gemacht .

Hardtivaldsjedlung .
Damaschkeftrah e 69^
Namen » nd Mono -

«ramm werden schön
u . billigst gestickt.Frau Müller Wwe„

NuitSstrasie 9 , II

l
'
octe ^ nzei ^ e .

Gott dem Allmächtigen hnt es gefallen , un¬
sere liebe Mutter, Schwiegermutter , Schwäge¬
rin und Tante

Paullnc Becker
geb . Gersbach,

Witwe des Oberlehrers Karl Becker,
im 80. Lebensjahre gestern abend, nach langem,schwerem , mit großer Geduld ertragenem Lei¬
den, in die ewige Heimat abzurufen.

Karlsruhe , 23 . Februar 1930.
Trauerhaus : Luisenstraße 5.

In tiefer Trauer :
Elise Friedel , geb . Becker
Otto Frirdcl , Studienrat
Maria und Gertrud Friedel .

Beisetzung : Mittwoch YA Uhr von der Fried-
hofkapelle aus.

Danksagung.
Für die große Beteiligung und Kranzspenden

beim Heimgang meines lieben Mannes und
Vaters sprechen wir allen unsern herzl . Dank
aus . Besonders danken wir für den erhebenden
Gesang der „Fidelitas ", die ehrenden Kranz¬
niederlegungen der Freien Innung, dem Verein
ehem. 112 er und dem kath. Männerverein der
Oststadt . Ein herzl . Vergelt 's Gott! dem Hochw.
Herrn Kaplan Weibel für seine vielen Besuche
während seiner langen Krankheit.

Karlsruhe , 24. Februar 1930.
Frau Agatha Heck , Wwe .

und Kinder .

Einig e gebrauchte^ Pianinos
werden billig abgegeb

L. Schweisgut .
Pianolager .^ rbvrin,en !tras <e 4 .

Herren - n . Damenrad
wie neu . 85 u . 60 J( .
in nerks Schützenstr .Nr 59, Werner .

Unterricht

Englimderiii
ert Unterricht >. veri
Erl d . engl . Svrache

Kailerftrakie 134.

echnikum
TR E LI TZ i . M .

Hoch - und Tiefbau , Betonbau , Eiaenban «
Flugzeugbau , Maschinenbau , Autobau ,
Heizung u . Elektrotechnik . Eig . Kasino .
Seme * tet beginn April u . Okt . Ptogr . trcl

Günstige GelegenheitI

Schialzimmer
eiche , nnd

Küche
nal las.

infol e Rückgangeines -vanfs , im Auf¬
trag weit unt . Preis

abzugeben .

Möbel * Baum
Erbprinzenstr . 30
am Ludwigsptatz

Till
(ä

Eier

Zimmer
MLblburger Tor .Westen >>str . 57 11 . ist

gut möbl . Aimmer >.
1. Marz , u vermiet .,el . Licht . Telcvbonben .

Möbl. Zimmer
auf 1. März »u »er -
mieten , sev . vlngang .
el . Licht , Akademie -
st rabe 34. II . r echts .

Möbl . Äimm .. el . L.
auf 1. März zu venu .
Augiistastr . 9, part .

Gut möbl. Z !mm.
an soliden Herrn ab
1 März zu verm .

Zähnngr 22,»nit» Weib.

'II
ffl ' lfp "
> ■ » ■ 11 . nochstei■ VBI v Ptelfen

Karvchnere NßUfTI3flP
Krhnr Inrnnstr . >Romlfllni
Ein gröberer

Kabiuenkosfer
Mähe ungef . 1.50 bis
1.75 m hoch, breit 60
bis 70 cm , au kaufen
gesucht . Angeb unt ,
Nr . 1SÜ8 I . Tagblattb .

Gut erhaltenes

- Pinn » -
von Privat zu kaufen
gesucht , Barzahlung
Ängeb . unt . Nr . 16 ?,4
ins Tagblattbüro erb .

Schlafzimmer
eine Partie , m dernste erstklassige Ausführung ,
zu zurllctacievtcm .̂- rcii > abzugeben .

!« e e Gelegenheit zu sehr günstigem
Einkauf .
P . Perderle , Möbels « r » . Tnrl . Allee 58 »

Büfett u . Kredenz
od . Speisezimmer zu
kauf . gel . Angeb . unt .
Nr . 1VÄ i . Tagblattb .

gmU
Zwerobullg

Hündin , kleinste Nasse ,
vrtina Stammb, , sebr
billig in gute Hände
^ lzugeben .
Sisckbach . Karlsrnhe ,

Äarlit ^abe 53.
Televbon 3841.

V' iditbtlhcT . Cttfllnal »
Zeugnisse ab . Ablliiril -
ieu bittui wir «väte »
liene 14 ! agc nacb
Erlldeinen ött An -
<eige den Bewerbern
<urütt <i>Ieuden .

Ten Angeboten bit >
ieu wir keine trigi -
nal -.-ieugnikle ' ondein
Äbschrilten beizulügen
und an Zielle ante »
Pbotograoh nur vaii
bildet
Yarssrvh » Tagdlatl

frisch o. Nest kann noch
abgcb . ». ortsübl . Ta -
geSvretS frei HanS .Angeb . unt . Nr . 1631
i ns Tagblattbiiro erb .

Eutes Eichenholz
f . Schreiner , vro Kbm .Ivo M . zu verkaufen .
Angeb . unt . Nr . 1636
in ? Tagblattbiiro erb .

tSbailelonguebett ,Gaskamiu u. Svic
zu verkaufen . Zu . .krag Frl . Welzbacher .Turlachcr -Allee SO.

viegel
u er -

Weilezimmer
mit 2 m Büfett u . Vi -
trine . vr . Arbeit , low .
vcrrenzimm . m . l80er
Bücherschrank änkerst
vreiswert zu verk . bei

Hischmanu ,
Käbringerstrahe 29.

Mod . Viegesvortwnaen
eis Kinde ' bett . Kind .-
iklavvstnhl zu verk .
Lachnerstr . 18, part , r.

SamiiieiTcll
mutet der Morgen an,

wenn Mißbehagen und Kopfschmerzen die frShtidien Stunden
einer durdizechten Nadit ablösen

Eines der wrügen guten Mittel, weldie die Folgen relditidien
Alkohotgenusses »dinetl beseitigen , ist Kola Dallmann.

2 - 3 Tabletten madien fn wenigen Minuten einen schlaf¬
trunkenen , hinfälligen Menschen wach, verleihen Beweglich¬

keit , gesteigertes Denkvermögen und Arbeitsfrische.

KOLA DALLMANN
Muditel Mk. !.- te AportwKonuud Drogerie*.

Adtfvn9« ibff auf den Namtn Daflnum. « cxbtt«r«n N*<h«hmangak.
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